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Authencität der angeblichen Aeußerungen des 
Baron Rodich einer autoritativen Beglaubigung 
ſicherlich nicht erſt bedürfen.“ Uebrigens 112 bereits 
conſtatirt, daß jene dem Statthalter v. Rodich in 
den Mund gelegten Aeußerungen einfache Phan⸗ 
e des Correſpondenten ſeien. — Die 
„Magd. Ztg.“ ſpricht von einem Congreß, auf 
dem gewiſſe ruſſiſche Wünſche betreffs der Auf⸗ 
hebung mehrerer Beſtimmungen des Pariſer Ver⸗ 
trages von 1856 befriedigt werden könnten; auch 
wird die Meinung ausgeſprochen, dem Congreſſe 
werde die Entſcheidung über die Zukunft der 
. 6ů 055 aufſtändiſchen Provinzen überlaſſen 
werden. 


war am Sonntag in der „Germania“ in ſehr düſtern 
Farben geſchildert. Der von Deutſchland aus⸗ 
gehende „Culturkampf“ nehme immer weitere Di⸗ 
menſionen an, er hat nun gar ſchon Frankreich er- 

riffen und wird möglicherweiſe die ganze Erde, 
it fie von Kindern der Kirche b 1 um⸗ 
ſpannen. Nur in England ſeien bisher alle Ver⸗ 
ſuche, Theilnahme für die deutſche Kirchenpolitik zu 
wecken, geſcheitert. Es ſcheine auch in dieſer Zeit 
Gottes Abſicht zu ſein, zu zeigen, wie wenig auf 
menſchliche Kraſt, menſchliche Klugheit und menſch⸗ 
liche Einrichtungen zu bauen ſei und wie die hoff⸗ 
nungsreichen Erwartungen auf eine Abwendung 
der Trübſal dieſer Tage, welche ſich auf etwas 
anderes, als die Barmherzigkeit Gottes richten, ſich 
als eitel erweiſen; — es bleibe das Vertrauen auf 
Rettung, wenn feine Zeit gekommen fein werde. 
Nach menſchlichem Ermeſſen aber ſcheine dieſe Zeit 
noch fern zu ſein. 

Dieſen von Reſignation erfüllten, elegiſchen 
Betrachtungen gegenüber ſagt heute die „Prov. 
Corr.“: „Dieſe Kundgebung der „Germania“ ſteht 
nach Inhalt und Ton im entſchiedenſten Gegenſatze 
zu der Siegeszuverſicht, welche die geſammte ultra⸗ 
montane Preſſe noch vor wenigen Monaten zur 
Schau trug: es iſt ein erſtes ge nice 


anſtoß — bleibt der Ausſcheidende aus Gemeinden, 
die Schulden eingegangen find, Bauten unter⸗ 
nommen haben, noch fünf Jahre mit Zahlung 
bisheriger Gemeindebeiträge verpflichtet. Dieſe 
letztere Verpflichtun ene en wiederholt 
angenommenen diesfaligen Reſolutionen des Hauſes 
der Abgeordneten. Die Ausſchließung von dem 
Begräbnißplatze jet die Einrichtung bürgerlicher 
Gemeinde⸗Kirchhöfe zur Vorausſetzung, weshalb 
anzunehmen iſt, daß die Staatsregierung den er⸗ 
warteten darüber ſprechenden Geſetzentwurf ſicherlich 
in der nächſten Seſſion vorlegen und damit das 
Begräbnißweſen aus der geiſtlichen Aufſicht be⸗ 
befreien wird. 

In der reichsländiſchen Preſſe bildet gegenwärtig 
die Funde Vertretung von fa e dec 
im Bundesrathe das Thema lebhafter Erörterung. 
Die officiöſe „Straßb. Ztg.“ a dem aus den 
Reichslanden lautgewordenen har nach einer 
ſolchen Vertretung eine ziemlich kategoriſche Ab⸗ 
jerfigung ertheilt und den Unterſchied hervorgehoben, 

er zwiſchen Elſaß⸗Lothringen als einem „Ver⸗ 
waltungsgebiet“ und den eigentlichen „Bundes⸗ 
gliedern“ beſtehe. In der That ſcheint die Frage 
zur Zeit wenigſtens eine gänzlich unfruchtbare. 

Eine elſäſſiſche Vertretung im Bundesrath, die 
natürlich vom Kaiſer ernannt würde, könnte doch 
in Niemanden anders beſtehen als in dem Ober⸗ 
präſidenten oder einem andern hohen Verwaltungs⸗ 
beamten, und eine ſolche Vertretung der reichs⸗ 
ländiſchen Intereſſen exiſtirt längſt bei Aufſtellung 
aller auf die Reichslande Hilde en Geſetzentwürfe. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
i der am 12. d. angefangenen Ziehung der 
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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Straßburg i. E., 12. April. Der Bild⸗ 
hauer Philipp Groß, Schöpfer der Kleber⸗Statue, 
iſt heute fo hier geſtorben. 

London, 12. April. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus . vom 9. d. gemeldet, 
daß in Perak von Neuem Unruhen ausge⸗ 
brochen ſeien. a 1 

Belgrad, 12. April. Ein Volkshaufe 
demonſtrirte 50 et vor dem öſterreichiſchen 
Conſulate, wobei zwei Bewohner deſſelben durch 
Steinwürfe verletzt wurden. Die öſterreichiſche 

Regierung hat unverzüglich Statisfaction verlangt. 
3 12. April. ern 175 

melden, d ie mexicaniſchen Inſurgenten. 
ern die Stadt New⸗Lareda auf dem 2 

Ufer des Rio⸗Grande genommen haben. f 


ſch on ſeit Monaten zwiſchen Keen ſcloß wan, baß 
eiſen ſchloß man, da 


daß ſie nach dem Willen des Czaren die 


daß man ſich in den leitenden katholiſchen Kreiſen 
der Erkenntniß der re 


N ntwidlung nicht ſprachen dies, wenn die Reformen wirklich 
mehr durchaus diese i 


ießt . Je ernſter aber die Be⸗ 
trachtungen in dieſer Beziehung werden, deſto mehr 
wird man hoffentlich von dem Irrthum zurück⸗ 
kommen, als ſeien die Gefahren, welche der katho⸗ 
ae Kirche eben in allen Staaten drohen, das 

erk einer vermeintlich kirchenfeindlichen deutſchen 
Politik; — vielmehr dürfte die rg immer 
klarer werden, daß in jenen allfeitigen Gefahren 
lediglich die Folgen des vaticaniſchen Coneils her⸗ 
vortreten, wie ſie nicht blos für Deutſchland, ſondern 
für alle Länder der Welt von den frommſten 
Biſchöfen und von den der Kirche ergebenſten Re⸗ 
gierungen als unvermeidlich vorausgeſehen und 


Freilich haben die elſäſſiſchen Verwaltungschefs 
eine eigenen Stimmen im Bundesrath, aber wenn, 
ſie ſolche hätten, ſo würden I doch nen in 


nur eine Verſtärkung der preußiſchen Stimmen fein, 
und es iſt weder einzuſehen, wie damit den Elſäſſern 
gedient ſein könnte, noch iſt vorauszuſetzen, daß die 
andern Bundesſtaaten in eine ſolche factiſche Ver⸗ 
ſtärkung des preußiſchen Stimmenverhältniſſes 
willigen würden. Fruchtbarer und erſprießlicher 
iſt eine andere, nebenhergehende Agitation in den 

eichslanden, nämlich die nach einer Umgeſtaltung 
des Landesausſchuſſes, nach einer Erweiterung 


„ w berathenden Befugniſſe in beſchließende. 
gen gen 2 a dieser Achtung wilde die gehe Aue. 
nomie entwickeln müſſen; denn es kann doch nur 
g ein proviſoriſcher Zuftand ſein, daß der Reichstag 
ſich mit der Feſtſtellung des Landesbudgets und 
den kleinen Angelegenheiten der örtlichen Geſetz⸗ 
gebung befaßt. Die Frage iſt nur, wann dazu der 
richtige Zeitpunkt gekommen ſein wird. In dem⸗ 
ſelben Maße, in 1 155 das Land ſich mit der 
Thatſache der deutſchen He erte ausſöhnt 
und die Garantie bietet, das Vertrauen nicht zu 
mißbrauchen, wird auch die Competenz jener elſüſ— 
ſiſchen Körperſchaft erweitert werden können. 

Nach neueren Nachrichten wäre eine Lockerung 
der bisherigen freundſchaftlichen Verhältniſſe 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland aus Anlaß 
der orientaliſchen Wirren nicht mehr zu befürchten. 
In Wien bemüht man ſich, den in Petersburg auf⸗ 
geſtiegenen Unwillen zu beſänftigen. Die offtziöſe 
„Wiener Abendpoſt“ reproducirt die Bemerkungen 
des „Journal de St. Petersbourg“ über die von 
den Journalen „Golos“ und „Rußki Mir“ dem 
Statthalter v. Rodich den Aeußerungen 
und 115 hinzu: „Dieſe Bemerkungen ſind ſo richtig 
und ſel ſtherſtändlich daß die Bedenken über die 


Inſurgenten auftreten. Er wird ſich behufs 
weiterer Verhandlungen zunächſt zu dem Ge⸗ 

neral v. Rodich nach Zara und alsdann 

nach Wien, Petersburg und Konſtantinopel 
begeben, um den betreffenden Regierungen 

die Declaration der e zu übergeben und 

auf Grund derſelben eine Garantie der Ausführung 

der von der Pforte an. Reformen, zu deren 5 
Annahme die Inſurgenten bereit ſeien, zu erwirken. 3 
In den letzten Monaten fanden in den auf⸗ 
ändiſchen Gebieten ** ſo viele blutige Gemetzel 

tatt, als während des Waffenſtillſtandes. Derſelbe 

iſt nun zu Ende, und es werden für die nächſte 

Zeit neue, noch größere Gefechte vorausgeſagt, zu 

denen von beiden Seiten Vorbereitungen ge⸗ 

troffen ſind. 


. yon parlamentariſ. er und von ſtäd⸗ Wirren, 
iſcher Seite ſich immer mehr Stimmen erheben, 
die es für kaum noch abwendbar oder gar für 
wünſchenswerth erklären, daß die Fertigſtellung von 
Competenzgeſetz und Städteordnung bis 
zur nächſten Eeifion vertagt werde, ſucht die Re⸗ 
gierung alle Verantwortlichkeit für die Verſchlep⸗ 
ng der Reformgeſetzgebung von ſich abzulehnen. 
ine aus dem Miniſterium des Innern ſtammende 
Correſpondenz ſagt: es liege keinesfalls in der 
Abſicht der Regierung, einen Theil der Vorlagen 
des Landtags fallen zu laſſen. „Im Gegentheil 
legt dieſelbe den größten Werth auf vollſtändige 
Erledigung derſelben, namentlich ſo weit ſie in das 
Bereich der Verwaltungs⸗Reform⸗Geſetzgebung fal⸗ 
len, wohin die Städte⸗Ordnung, das Competenz⸗ 
eſetz u. a. gehören. Auch haben die Regierungs⸗ 
ommiſſarien bei den Commiſſionsberathungen 
über dieſe Abſicht der Regierung keinen Zweifel 
1 1 Frei 75 hat die Regierung ſelbſt duſch 
ie le er Entwürfe weſentlich dazu bei⸗ 
getragen, die Erfüllung dieſer Abſicht & erſchweren. 
Die Lage der katholiſchen Kirche in Europa 


Die Schlacht von Noiſſeville. 
(Schluß.) Am glücklichſten war Kummer ge⸗ 
weſen; ihn griff Canrobert gar nicht an. Mit 
dene Linien⸗Brigade Blankenſee hatte Kummer 
ie feſtungsähnlich verſchanzten Ortſchaften Malroy 5 
und Charly nebſt dem vorgelegenen b y vorbereiteten Lorbeern pflückt. Im Main⸗Feld⸗ 
beſetzt; an Stelle feiner beiden Landwehr⸗Briga⸗ zuge erntete er, was Vogel geſät; bei Borny ging ßen. Er hatte ſich als freiwilliger Mentor in 
den Bruville und Gilſa, die zwiſchen 6 und 7 Uhr Goltz voran; im Norden Frankreich's that Goeben Metz eingefunden und gab oft Befehle, die ſich 
bei Manteuffel in Sainte⸗Barbe eingetroffen 1 und im Süden Werder das Meiſte. Doch iſt diefe | Leboeuf brummend gefallen ließ. Von manchen 
hatte er die Heſſen als Reſerve erhalten. Can.] Annahme der Volksabneigung irrig, denn an der] Seiten zur Annahme des Oberbefehls an Stelle 
robert kam ſehr ſpät zur Entwicklung feiner drei] Militär⸗Reorganiſation hat er einen Hauptantheil, des unfähigen Bazaine aufgefordert, hielt er dann 
Divisionen. Als er um 6 Uhr zum Angriff und auch die Zurückweiſung des zweitägigen frän⸗ ſchöne Rede über die Heiligkeit der Disciplin, die 
ſchreiten wollte, erhielt er von azaine den Auf- so en Durchbruchsverſuches iſt ſein Verdiefſt. er doch ſchon durch ſeine Einmengung verletzte. 
trag, zur Unterſtützung Ladmirault's, der gegen | Noiſſeville zurückgewinnen iſt jetzt ſein eingipes Der eigentliche Grund feiner Ablehnung aber war, 
Poir⸗Servigny nicht vorwärts kam, das Dorf] Sinnen. In der Front ſoll Falckenſtein, in der daß er gleich allen Anderen froh war, in einer fo 
ailly zu nehmen. Canrobert entſendete ſofort die Flanke Memerty fo bald als möglich zum Angriff | verzweifelten Lage nicht das Obercommando führen 
Yivifton Tixier und wartete den Erfolg ab. Allein ſchreiten und die Landwehrbrigade Gilfa den Rück⸗ zu müſſen. Das Grundübel des Krieges, daß das 
dieſer blieb aus. Von drei Seiten umfaßte Tixier] halt bilden. Gegen einen Rückſchlag war geſorgt, Vorderlader-Geſchütz aus Bronce vor dem Hinter⸗ 
das Dorf, das von einem oſtpreußiſchen Bataillon denn um 4 Uhr früh war in Sainte⸗Barbe mittelft | lader aus Gußſtahl ſich verkriechen muß, war ja 
Gayl's vertheidigt wurde, nahm auch die Schützen⸗ eee d Mannſtein eingetroffen, der jetzt ſeine nicht zu heilen. 
gräben, aber an dem befeſtigten Kirchhofe ſcheiter-]heſſiſche Diviſion heranführte und ſeine andere Stoittenille glich jetzt einem Schmelztiegel, in 
ten alle Sturmverſuche. Als nun die Landwehr: be Wrangel nach Malroy legte. Als Leboeuf i 


iel zu jepen, Wale 


Deutſchland. 

Berlin, 12. April. Die Motive zu dem 
Geſetzentwurf, betr. den Austritt aus den jü⸗ 
diſchen Synagogengemeinden knüpfen an die 
vielfachen Beschwerden aus den Synagogen⸗ 
gemeinden über den Beitragszwang zu den Laſten 
derſelben trotz der verſchiedenen Glaubensrichtung 
an. Sie geben eine b eng der Be⸗ 
ſtimmungen, welche darüber in den verſchiedenen 
Landestheilen beſtehen, und deuten auf die daraus 
erwachſenen Uebelſtände hin. „Die in der Juden⸗ 
ſchaft hervorgetretenen verſchiedenartigen Glaubens⸗ 
richtungen — heißt es wörtlich — 1575 chon ſeit 
Jahren vielfachen Beſchwerden über die Beſteuerung 
hervorgerufen, nach welcher jeder Jude der Syna⸗ 
gogengemeinde ſeines Wohnortes, unter der Ver⸗ 
P 


Der Geſetzentwurf wegen Austritts aus 
den Synagogen⸗Gemeinden hat in den 
Kreiſen der Intereſſenten nicht volle Befriedigung 
erregt. Der Austritt hat vor Anfang des 
Kalenderjahres zu erfolgen, in welchem ſeine Wir⸗ 
kung beginnen ſoll. Mit dem Austritt iſt der 
Verzicht auf alle Rechte, die aus der Zugehörigkeit 
zur Gemeinde giieben und ſomit auch auf die Be⸗ 
nutzung des Begräbnißplatzes für Todesfälle ver⸗ 
bunden. Außerdem — und dies iſt ein Haußt⸗ 


Obwohl im Beſitze Noiſſevilles verblieben, war 
Leboeuf durch die Angriffe der Preußen ganz 
enen Sen worden, ſo daß er ſich nichts Gutes von 
einem Sturm auf Sainte⸗Barbe verſprach. Vergebens 
ſuchte ihn eine andere militäriſche Mumie, Chan⸗ 

arnier, aus ſeiner rein paſſiven Haltung zu rei⸗ 


und von den Wachtfeuern Bazaine's erglühte der 
Nachthimmel wie von einem Nordlicht, das ge— 
wöhnlich auch Poi Tage dauert. 

Manteuffel wird häufig als ein Hofgeneral, 
als ein Pompejus bezeichnet, der die von Ade en 


Bergmann vom Norden leitete geitmeije die Feuer: 
ſtröme feiner großen Artillerie- Linie auf den Ort, 
ſo daß er bald in Flammen ſtand und Baſtoul ihn 
räumte. Sofort trieben Woyna und Memerty den 
Weichenden bis in den Schußbereich der Forts. 
Leboeuf, deſſen rechte Flanke hiedurch entblößt war, 
befahl, daß Baſtoul gegen 1 wieder vor⸗ 
gehe, und Bazaine ſchickte ihm die Diviſion Caſtagny 
vom Fort Queuleu nach. Bevor jedoch Caſtagny 
eingriff, hatte Leboeuf an Baſtoul Contre⸗Ordre 
egeben. An Bazaine aber meldete er, daß er von 
euer und Angriffscolonnen in Front und Flan⸗ 
en umgeben ſei und wegen Baſtoul's Zurückwei⸗ 
chen abziehen nei Nunmehr ſchoben ſich Leboeuf 
und Froſſard die Urſache des wege t zu. Als⸗ 
bald brach die Poſener Landwehr Gilſa's gegen 
Noiſſeville vor, Leboeuf wich dem Sturme aus, und 
um elf Uhr war Manteuffel im Beſitze der rau⸗ 
chenden Trümmer. Mit dem Rückzuge Leboeuf's 
war auch der aller andern Corps entſchieden. 
guet ließ Ladmirault von den Dörfern Poix und 
Servigny ab, und auch Canrobert machte Kehrt 
Seine Diviſion Tixier war heute vor Failly ebenſo 
geſcheitert wie geſtern; eier Divifionen Lafon und 
Levaſſor hatten vor Charly und Malroy keinen 
gase en ja waren zuletzt vor der Of⸗ 


den immer neue Maſſen geworfen werden. Die 
Landwehr-Brigade 551 ſchickte ſich zum Sturme 
an, und um ihr die Arbeit zu erleichtern, vereinigte 
Manteuffel ſeine und Kummer's Geſchütze mit den 
eben eingetroffenen Batterien Mannſtein's. Mit 
dieſen 114 Geſchützen brachte Bergmann die ganze 
Artillerie der Franzoſen im weiten Umkreiſe zum 
Schweigen und traf ſelbſt De entfernteſten Re⸗ 
ſerven. Noiſſeville brannte lichterloh, die Brauerei 
war von Dee durchlöchert, für Leboeuf war 
nirgends des Bleibens — da bot ihm Froſſard 
einen Vorwand zum Abzuge. Die Brigade Woyna 
vom Corps Zaſtrow war, als in Courcelles ent⸗ 
behrlich, zur Verſtärkung von Sainte-Barbe aufge: 
! f r brochen. of dem Wege dahin ſtieß Woyna auf 
greifen hatte ſich wien weil er, genau jo wie das von Froſſard's Diviſion Baſtoul beſetzte Fla⸗ 
feel von der Diviſion Baſtoul in Flanville ge- |nille, gegen das Memerty ein ſtehendes Feuer⸗ 
eſſelt wurde; nur mit von Compagnien vermochte gefecht unterhielt. Woyna beſchoß nun mit feinen 
er gegen den Südrand Noiſſevilles vorzuſtoßen. | 12 Geſchützen das Dorf vom Süden, wie Memerty fünf überraſchend anzugreifen. Da die Preußen 
Dies 15 zu wenig, und auch der zweite Sturm mit der gleichen e vom Oſten, wozu ſich eine auf einer neun Meilen langen Front zerſtreut ſtan⸗ 
Falckenſtein's mißlingt. eben eintreffende heſſiſche Batterie geſellte. Auch den und trotz Feldtelegraphen und neu angelegter 


Brigade Bruville in Failly einrückt, gehen die 
Pr m um Angriffe über und werfen Tixier qus 
dem Dorfe. e iſt es dunkel geworden, und 
Canrobert bleibt für heute auf der Defenfive. 
Manteuffel, der die Laſt des Kampfes fait 
allein getragen, hatte alſo nur die Vorlinien ver: 
loren, Noiſſeville an Leboeuf und RE 
Froſſard; auch feine letzte Brigade (Zglinitzki) in 
Couxrelles hatte ihre vorgeſchobenen Stellungen 
von Colombey und Aubigny an Lapaſſet einge⸗ 
t. Seine n in Sainte⸗Barbe ohen 
und in Courcelles unten hatte er aber nach wie por 
behauptet, nur hatten jetzt die Franzoſen eigen 
breiten Keil dazwiſchengetrieben. Den direcken 
Weg ane über Malroy und Charly 
hatte Bazaine heute, den 31. Auguſt, get nicht be⸗ 
treten, nur auf dem Flankenwege über Sainte⸗ 
Barbe hatte er durch die Beſitzergreifung Noiſſe⸗ 
villes einen Schritt vorwärts gemacht. „Fort⸗ 
ſetzung morgen!“ hatten ſich beide Theile zugerufen, 


den Auftrag zur Wegnahme Sainte⸗Barbe's er⸗ 
5 wurde er um 6 Uhr im dichten Frühnebel 
ereits angegriffen. Die Batterien Bentheim's 
und Kummers ſchoſſen Noiſſeville in Brand, und 
die Brigade Falckenſtein drang im Ac von 
Norden und Oſten in das Dorf, Obwohl von 
mörderiſchem Feuer überſchüttet, nahmen die derben 
Geſtalten der Oſtpreußen mit dem Bajonnet jedes 
einzelne Gehöft den Soldaten Clinchant's ab, bis 
ſie faſt am Ende des Dorfes von friſchen Theilen 
der Diviſion Berge hinausgeworfen werden. Allein 
die Oſtpreußen ſind ein hartnäckiger Stamm neu⸗ 
B brechen ſie zum zweiten Male in das 

orf, und diesmal hilft Memerty mit. Sein Ein⸗ 


enſive Wrangel's gewichen. Die Garde Bour⸗ 
aki's hatte keinen Schuß gethan; fie wäre übri⸗ 
ens auf das Corps Voigts⸗Rheetz geſtoßen, das 
ereits hinter Wrangel ſtand. 

Um zwei Uhr le die Vorhut des neuen 
Corps Großherzog von Mecklenburg mit acht Ba⸗ 
taillonen und einem Reiter⸗Regiment den Kampf⸗ 
platz; doch führte Bazaine um dieſe Zeit die Corps 
Ladmirault, Canrobert und Bourbaki auf das linke 
Moſel⸗Ufer zurück in ihre alten Lagerſtellen. 

Der Fehler Bazaine's ſpringt in die Augen. 
In der Nacht zum 31. Augaſt hatte er jene drei 
Corps erat e um in der Frühe mit allen 


pflichtung zur Theilnahme an den Laſten dieſer 
Gemeinde, mit Rechtsnothwendigkeit angehören 
ſoll. Die n Bene beiteht, abgeſehen von 


Auf die Thorplatten, die 5 Mm. dick find, wurde 
auf eine Entfernung von 50 Meter mit Mauſer⸗ 
ewehren geſchoſſen. Das Reſultat war ein gün⸗ 
tiges, denn während die Kugeln ſonſt in einer 
Entfernung von 50 Meter durch eiſerne Platten 


anquier⸗Conſortiums, ſorgt, daß dieſe Leckerbiſſen nicht auf den Ausſterbe⸗ 


Mitglieder des el ac 1 
aſcha jo arg hinters Licht | Etat geſetzt, ſondern vielmehr auch dem Gaumen 


oll i N : ! welches von Ismael 
einigen kleinen Gebietstheilen in der ganzen Mo⸗ 
narchie. Der thatſächliche Zuſtand iſt der, daß die 
Majorität einer jeden Synagogengemeinde, nach 
ihrer Glaubensrichtung und Neigung, über die 
Einrichtung des Cultus beſtimmt, und daß eine diſſen⸗ 
tirende Minorität zwar ungehindert iſt, ihre Cultus⸗ 
bedürfniſſe in einer ihrer Glaubensrichtung ent⸗ 
ſprechenden Weiſe auf eigene Koſten zu befriedigen, 
daß ihr aber kein Mittel geboten iſt, ſich von dem 
Zwange des Beitrags zu den Koſten der von ihr 
perhorrescirten Cultuseinrichtungen der Synagogen⸗ 
gemeinde zu befreien. Die Beſeitigung eines durch 
die Geſetzgebung herbeigeführten Zuſtandes, welcher 
vielfach als Gewiſſenszwang angeſehen wird, iſt 
der Gegenſtaud des vorliegenden Geſetzentwurfs.“ 
— Ein zweiter dem eng die Beſeit zugegan⸗ 
gener Entwurf, betreffend die Beſeitigung ein⸗ 
zelner kirchlicher Abgaben und Leiſtungen für 
Schul⸗, Communal⸗ und Armenzwecke, erzielt die 
Aufhebung der Abgaben, welche von Taufen und 

Trauungen für die gedachten Zwecke zu entrichten 
ſind. Dieſelben werden bei der veränderten Stellung 
der Schule zur Zeit nicht mehr als gerechtfertigt 
und ihre baldige Beſeitigung, inöbefanhere auch 
mit Rückſicht auf das Civilſtandsgeſetz und die er⸗ 
heblich geſteigerten Anforderungen, welche in unſerer 
Zeit an die Kirchengemeinden herantreten, als] baldthunlichſt Gewißheit zu gewinnen. Der kaiſer⸗ 
geboten erachtet. liche Geſandte v. Radowitz 05 die Abſicht gehabt, 

— Die miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ berichtet, mit dem italieniſchen Schiffe zu reifen, iefe aber 
daß der Kaiſer, welcher bis auf eine leichte im letzten Augenblick aufgegeben, um die Reife 
Heiſerkeit von dem jüngſten Unwohlſein wieder ee mit einem ihm befreundeten, FA 
hergeſtellt iſt, am Dienſtag = vermuthlich nach gm Gelehrten, welcher ſich ſchon für das griechiſche 
Wiesbaden abreiſen wird. a dem Wege dahin | Schiff entſchieden hatte, machen zu können. 
wird eine Ae ur der Königin Victoria in 
Coburg ſtattfinden. Der rn in Wiesbaden 
dürfte ſich bis in die erſte Woche des Mai er⸗ eee welche zahlreiche Unterſchriften 
ſtrecken. Am 9. Mai erwartet der Kaiſer den Be: [fi 
ſuch des Kaiſers von Rußland, welcher auf der 
Reiſe nach Ems den 10. und 11. Mai in Berlin 
* verweilen gedenkt. Am 12. ſoll ſodann die 
r e nach Ems erfolgen. Gegen den Schluß 
der Badekur des Kaiſers von Rußland dürften die 
beiden Monarchen noch einige Tage gemeinſchaftlich 
in Ems verweilen. 


due Decazes empfangen worden und haben erſterem werden, wie es in früheren beſſeren Jahren der 
eine Denkſchrift überreicht. Inzwiſchen ſucht man] Fall war. Mit Theilnahme wird er auch vernehmen, 
hier des Aergers über Ismael's Handlungsweiſe] daß man fd in Neuſeeland ſchon erfolgreich der 
Herr zu werden. Die Journale reden 9 wenig | Aufterncultur gewidmet hat, und da Ruſträlten 
als möglich von dem unangenehmen Abenteuer,] dem guten Beiſp 
um ihre Artikel über den großen diplomatiſchen 
Sieg des Due Decazes und die Wiederherſtellung 
von Frankreichs Einfluß im Orient in Vergeſſen⸗ E 
eit zu bringen. Uebrigens nimmt ja die orienta- 
iſche Frage in der Türkei eine Wendung, welche 5 
die ägyptiſchen Vorgänge in den Sinter rund 
drängt. ie Vermittelungsverſuche der Mächte Türkei. 
ſind geſcheitert, der Aufſtand droht in hellere — Zur Illuſtration der türkiſchen Zuſtände 
n als jemals aufzulodern, und der kritiſchen[ wird Folgendes aus Conſtantinopel mitgetheilt: 
age im Oſten gegenüber, welche vielleicht ebenſo [Vor Kurzem ſtarb der großherrliche Chef der 
ſehr als Ismael's Genieſtreiche die beiden Miniſter] Eunuchen, Talha Aga, und hinterließ ein Ver⸗ 
von Frankreich und England beſchäftigt hat, kann] mögen von 220 000 Pfd. türkiſch, etwa 3 550 000 
auch die Kit Preſſe en gleichgiltig bleiben. [Mk.). Den am ottomaniſchen Hofe iltigen Geſetzen 
Verſailles, 11. April. Snterheutign Sitzung] gemäß ift der Sultan ſelbſt der Erbe dieſer Hinter⸗ 
der Deputirtenkammer legte Leblond den Bericht] laſſenſchaft. Der Chef der Eunuchen beziehtjein Gehalt 
der Commiſſion zur Vorberathung der Amneſtievor von monatlich 60000 Piaſtern (etwa 15 000 9 
lage vor, in welchem letztere abgelehnt wird, und und ſteht bei den Ceremonien im Palaſte mit dem 
beautragte in Uebereinſtimmung mit der Regierung, Großvezir im gleichen Range. An Stelle des Ver⸗ 
die Berathung der Vorlage bis zum 1. Mai zu ſtorbenen ift ſofort Djever Aga ernannt worden. 
vertagen. Der Deputirte Mitchell (Benapartit Amerika. 
beantragte, die Berathung der Vorlage auf die 5 10. April. Der Senat hat 
Tagesordnung der morgenden Sitzung zu ſtellen die vom 9 epräſentantenhauſe bereits angenommene 
Der Minifter des Innern, Ricard, erklärte hierauf, Bill, betreffend den Erſatz der kleinen Papier⸗ 
die Regierung wünſche fee eine ſchnelle Berathung[geld-Werthzeichen durch Silberſcheidemünze, 
der Vorlage, doch müſſe ſie dem fand eine ſolche] angenommen; nur derjenigen Beſtimmung des 
von den Kammern erhobenen Widerſtand nach geben Geſetzentwurfs, wonach die Silberſcheidemünze nur 
der Miniſter fügte hinzu, da das Land jetzt die bis zu Beträgen von Wa 50 Doll. geſetz⸗ 
Anſichten der beiden Kammern über die Amneſtie- lichen Cours haben ſoll, wurde die Zuſtimmung 
fa kenne, jo ſei es nicht in Beſorgniß über die- verſagt. 


zehn Schüſſe abgefeuert wurden, a a: dur 


8 N20 näheren Nachrichten über den am 2. d. 
in der Nähe des Cap Malea erfolgten Zuſammen⸗ 
ſtoß des engliſchen Handelsdampfers 2 a 
Caſtle“ mit dem italieniſchen Poſtdampfer „Agri⸗ 
gento“ von der Geſellſchaft „Trinacria“ haben 
von den an Bord des „Agrigento“ befindlichen 
50 Perſonen nur 33 15 Leben gerettet, darunter 
die meiſten Reiſenden der J. eh Die Ueber: 
lebenden ſind mit dem „Hylton Caſtle“ nach Athen 

ebracht worden. Die dort vorgenommene Durch— 
en der Schiffsliſten hat ergeben, daß unter den 
Reiſenden I. und II. Klaſſe Deutſche ſich nicht 
befunden haben. Daß unter den Zwiſchendecks⸗ 
aſſagieren, deren Namen nicht eingetragen worden, 
Reichsangehörige ſich befunden, erſcheint nach den 
Ausſagen der Geretteten nicht wahrſcheinlich. Es 
ſind indeß Ermittelungen im Gange, um darüber 


elbe. Raoul Duval beſtritt im weiteren Verlaufe 
er Debatte, daß die Mitglieder der bonapartiſtiſchen 
Partei das Land beunruhigen wollten und daß ſie 
der Regierung einen re Widerſtand ent- 
gegen ſezten. Sie wollten vielmehr die Verfaſſung 
dur Ausführung bringen und ſich überzeugen, ol 
ie republikanische Partei die Regierungspartei ſei 
— Die Deputirtenkammer vertagte ſich hierauf bis 
zum 10. Mai c. (W. T.) 


rn Ne 

Brüſſel, 8. April. Da durch das neue Geſet 
über den 3 Unterricht das Staats 
examen a e wird, fo hatte Herr Frére— 
Orban den Zuſatzartikel eingebracht: „Der 
Advocatenberuf iſt frei; was die Magiſtrats 
Ernennungen, das Notariat, die Königliche Anwalt 
ſchaft anbelangt, fo wird ein ſpäteres Geſetz die 
Bedingungen 3 unter welchen die Aus 
übung dieser Berufsarten zu erlangen iſt.“ Darauf 
erhielt Herr Frere⸗Orban den ſchlagendſten Beweis, 
daß die Clericalen von ſeinen Doctrinen nur das 
annehmen, was in ihren Kram paßt. Obgleich der 
Zuſatzartikel die Conſequenz der Fein des 
neuen Unterrichtsgeſetzes war, wurde er doch mit 
73 gegen 43 Stimmen verworfen. 


5 
eberbleibſel aus alter, entſchwundener Zeit. Die 
Aufhebung der ganz veralteten Einrichtung ſollte 
indeß ſchon früher erfolgen, zumal die akademiſche, 
auch durch Rector und Senat geübte Disciplinar- 
ewalt zu ganz beſonderen Unzuträglichkeiten führt. 
ährend Reichsgeſetze den Landesgeſetzen vorgehen, 
beruft ſich die Univerſitätsbehörde auf einfeilige 
Miniſterialverfügungen, die gar nicht mehr in Kraft 
ſtehen können und dennoch empfindliche Strafen 
androhen. Eine beſondere Unzuträglichkeit liegt in 
der Strafe der Relegation, zumal, wenn dieſelbe 
mit einer Ausweiſung aus der Stadt verbunden 
ſein ſollte, die gegen keinen Reichsangehörigen 
verhängt werden = weil ſie mit dem Nieder⸗ 
laſſungs⸗Geſetze im Widerſpruch ſteht. 

— Das „Juſtiz⸗Miniſt.⸗Bl.“ veröffentlicht fol⸗ 
enden Plenarbeſchluß des O.⸗T., betr. Stempel⸗d 
teuer für den 8 nicht in baarem Gelde 
ee Einlagen bei Actiengeſellſchaften: 
Die bei der Bildung einer Actiengeſellſchaft getrof- 
fene Vereinbarung, daß einzelne Contrahenten auf 
das Grundcapital anzurechnende, nicht in baarem 
Gelde 5 Einlagen machen und dagegen 
mit einer, dem feſtgeſetzten ne entſprechenden 
Anzahl von Actien an der Geſellſchaft betheiligt 
werden, iſt, ihrer rechtlichen Natur nach, im Sinne 
der No. 1 der allgemeinen ee des Stem⸗ 
peltarifs, als ein von dem Geſellſchaftsvertrage 

verſchiedenes Rechtsgeſchäft anzuſehen. 

— Von dem Zuchtpolizeigerichte zu Coblenz 
iſt vor einigen Tagen die Redacteurin des ultra⸗ 
montanen „Ahrweiler Volksbl.“, Wittwe ie 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt worden. . 

— Der zum Botſchafter der Türkei in 
Berlin ernannte Edhem Paſcha ſoll nahe an 
70 Jahre alt und etwas leidend ſein. 

— Auf Fort Longerich bei Köln ſind dieſer 
Tage Verſuche mit Stahlthoren angeſtellt wor⸗ 

den, über welche die „K. Z.“, wie folgt, berichtet: 
CCC ⁵˙¹ A ]⅛ðü ¶ꝗ — BEN CL NTE 
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h bewahren, denn wie ſoll er Auswärtige ver- 


nicht ein ab 

P. um wird aber t n 

1 ug 500 wa ee 

er in feinem Fach rühmlichſt bekannte ö 

aufgeſtellten { fünftler Hr. Belladini ift hier . wird 
— Der Cardinal Ledochowski wird, wie er im Stadttheater drei Vorſtellungen am Sonnlag, 

Montag Fe fig abe. 8 I 1 

cheidungen des Papſtes erhalten. Dieſer ſoll der „ing „be das bieſige Bolipeigefämgnißfih nene 

zal 8 als I ätte d 
Wunſch ausgeſprochen haben, den Cardinal in allen dorf BR 1 förmliche 1 11 ef 1 deten fe 


: Ä Typhus: 
wichtigen Fragen zu Rathe zu ziehen. ſo iſt — wie die „N. W. BEB* eriohren — ua lien 
England. .. [giftrat im Einvernehmen mit der Polizeibehörde, um 
London, 10. April. In Unterhauskreiſer eine Weiterverbreitung Einhalt zu hun, angeordnet 
wird jetzt eifrig für einen Gedanken gearbeitet, worden, daß eine vollſtändige Desinfection des Anker⸗ 
welcher das Neuß der Politik mit dem Ange r unverzüglich r werde, und 
nehmen einer Erholungsreiſe verbinden ſoll. Es e mar olizeige 1 5 und Obdach⸗ 
iſt ein Beſuch der Parlamentsmitgliederſ hauſe in der Töpfer 9 eg Mn Den . — 
in corpore in Philad 225 zu der Ausſtellung] Auſſicht — überwieſen werden. Durch 5 Mate 
angeregt worden, wozu das Land ein eigenes gofft man auch der Epidemie im Criminalgefüngnſſſe 
Sa ergeben ſoll, entweder die 5 Herr zu werden. 
„Serapis“, oder den eee Die Geſtel 28 ſele B. ung Der taubſtumme Schub: 
ung des Schiffes, wird behauptet, würde den | machergeſelle B. aus, Neufahrwaſſer hat dem Schub⸗ 
Lande nichts koſten, und der die. würde ein machermeiſter Sch. Leder zu ein Paar Stiefeln im 
neue Art internationaler Artigkeit darſtellen, vor] Werthe von 10 . 50 &) unterfhlagen. — Die Jacobs⸗ 


der ſich die Freunde der amerikaniſchen Nepubli: how-Bride wird wegen Vornahme von Reparaturen 


derſelbe die Thüren een EN 901 N 
Maires der Gemeinden Bardonner un an⸗les de epubl 18. h 
eine gute Wirkung verſprechen. Selbitverftänplid, | eiter e es In See * 


Quates, zu denen Compeſieres gehört, verweiger [ei | 1 Selb i 
ind die Amerikanerfreunde die eifrigſten Befür der Breilgaſſe, ein Hammer in der Baumgartſchengaſſe. 
i il 


werden.“ (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Wangerin, 11. April. Die Arbeiten an der 
verunglückten Pommerſchen Centralbahn, die 
Sahre hindurch vollſtändig geruht haben, ſind jetzt 
wieder aufgenommen worden und ſollen ſo ge— 
fördert werden, daß die Erdarbeiten binnen wenigen 
Monaten beendigt find. So wäre denn nun alfı 
Ausſicht vorhanden, dieſes n Abc ene und 
vielgetadelte Werk endlich zum Abſchluß gebracht 
zu ſehen. (N. St. 3.) 


Schweiz. 

Bern, 8. April. In der Genfer Ortſchaft 
Compeſieres haben die Ultramontanen anläßlich 
des Begräbniſſes des Großvaters des jungen 
Maurice, deſſen Taufe ſeiner Zeit Ruheſtörungen 
veranlaßte und ſchließlich zu einem Truppenauf- 
gebote führte, die damaligen Auftritte am e 
Als der Trauerzug bei der Kirche ankam, fand 


ten dem altkatholiſchen Pfarrer die Herausgabe ff 0 . 
der Schlüſſel, worauf die Kirche auf Anordnung worter des Vorſchlages, zu deſſen hervorragendſtem Dirſchau, 12. April. Dem Färbermeiſter r 
der Behörden vom Schloſſer geöffnet wurde. Wei [Verfechter ſich Herr Whalley aufgeworfen hat [Krüger, welcher im Auguſt d. J. einen Lljährigen 
tere Mittheilungen über den Vorfall fehlen noch:][ Das iſt für den Plan keineswegs ein Zeichen taubſtummen Serie bar, BR PIE mit Gefahr 
man weiß nur, daß der Staatsrath des Cantons [guter Vorbedeutung. Denn Whalley 1 fon] Ka Wette 5 A Ba te A.“ be⸗ 
Genf die Amtsentſetzung der Maires bereits ver- mit feinen a nicht das meiſte Glück. richtete die Rettung : erliehen worden. 


Colonnenwege nach Moltke's Geſtändniß zur An- 
ſammlung ebenbürtiger Kräfte mindeſtens einen 

anzen zus brauchten, fo durfte er ihnen dieſen 

ag nicht laſſen. Indem er jene drei Corps bei 
Tage gemächlich herüberführte, gewann Manteuffel 
die Zeit, ſchon am erſten Tag die Brigade Me⸗ 
merty, die Landwehr Kummer's und die Darm- 
heſſen an ſich zu ziehen. Die Angriffsſtunde auf 
4 Uhr Nachmittags verlegen, hieß auf den Miß⸗ 
erfolg hinarbeiten, weil es im Herbſte um 8 Uhr 
ſchon dunkelt, beim Wegfall der Ueberraſchung in 
vier Stunden unmöglich der Durchbruch erzwungen 
pre konnte und die eintretende Nacht von den 

reußen ausgenützt wurde. In der That erſchien 
die 92 7 — Wrangel mittelſt Nachtmarſches ſchon 
in aller Frühe und das Corps Voigts-Rheetz des 
Vormittags auf dem Ausfallspunkte, und am Nach⸗ 
mittag trafen dort auch noch die Corps Großherzog 
von Mecklenburg und Zaſtrow ein. So ſtellten 
die Preußen den 120000 Mann Bazaine's am 
Nachmittage des 31. Auguſt 40 000, am Vormittag 
des 1. September 80000 und am Nachmittag 
120000 Mann entgegen. 

Die Preußen verloren 3000 Mann und die 
Franzoſen etwas mehr, nämlich 3500 Mann, weil 
ie zum 7 die Angreifer waren. Wegen 
Ya veralteten Artillerie Frielten fie dieſe Rolle 
aber weit 1 als die der Vertheidiger, wo 
ſie wenigſtens den guten Chaſſepot verwerthen 
konnten. Schon vor den ſechszig Stahlgeſchützen, 
die Bergmann am erſten Tage vor Sainte⸗Barbe 
zuſammenballte, kam der Angriff der Franzoſen 
zum Stehen, und als am zweiten Tage die dop⸗ 
pelte Zahl herabdonnerte, begannen ſie zu weichen. 
Dadurch ward die Selbſtentſetzung von Metz ver⸗ 
eitelt und fuhr in die Rheinarmee der nieder⸗ 
ſchmetternde Gedanke: Wir können uns nicht durch⸗ 
ſchlagen, ſo daß Bazaine am Abende des 1. Sep⸗ 
tember wie eine Nachteule lebendig an das Thor 
Frankreich's genagelt war — ein abſchreckendes 
Beiſpiel eigener und fremder Schuld. 


> 5 2 iegenhof, 10. April. Die hier i 
fügt hat. Aber auch abgeſehen von dieſem Umſtand, ſtöß 1a Bing des Wee eee 
der Vorſchlag auf vielen Widerſpruch, und augen- gewann dadurch ein hohes Intereſſe, daß der vom weſt⸗ 
blicklich erſcheint die Ausführung keineswegs wahr [preußiſchen Gentralverein engagirte Molkexei⸗Inſtruc⸗ 
ſcheinlich. — Die Neuf eeländ er Regierung hat 
ihren hieſigen General-Agenten angewieſen, vor eu⸗ 
der Hand keine Auswanderer mehr aus J eile 
Europa nach ihrem Lande zu entjenden. 
— 12. April. Die Ottomaniſche Ban! 6 an Zeit, Geld Par 
macht bekannt, daß alle umlaufenden Gerüchte be P a 
treffend die angeblich zweifelhafte Einlöſung der 
am 15. d. M fälligen Dividenden und gezogener 
Bonds der Aegyptier von 1873 abſolut unbegrün 
det ſeien. Für alle Coupons und Bonds, die bis 
jetzt präfentirt worden, ſeien Zahlungsanweiſunger f 
ausgeſtellt worden, die 5 Tage nach der Präſenta Wittke f 
tion zahlbar ſeien. — Eine hier ſtattgehabten Ver: . 0 
ſammlung von Inhabern Peruaniſcher Obli— 
gationen > dem von dem niedergeſetzten Comite 
erſtatteten Berichte zugeſtimmt und gegen den 
wiſchen der Société gensrale und dem Peruani⸗ 
ſchen Vertreter, Riva Aguero, verabredeten Ver⸗ gend 
trag Proteſt eingelegt, weil durch denſelben die EN 19 b 
Rechte der Inhaber von Peruaniſchen Staats: Kreis- bon gebt, nie f 
papieren vernichtet würden. a W. T.) x ang. ih x 
— Gegenwärtig tagen hier zwei parlamentariſche fi ge 
Sonderausſchüſſe, deren Berichten man in weiten 
Kreiſen mit großer Erwartung ee ang Der 


Frankreich. 5 

XX Paris, 11. April. Vor einigen Tagen 

war an dieſer Stelle die Rede von einem Gerüchte, 
wonach aus dem Miniſterium des Innern zahl: 
reiche und wichtige Perſonalacten, ſowie ſonſtige 
Documente verſchwunden find. Die dem frü 
Ba Miniſterium befreundeten Blätter haben dieft 
hatſache abgeleugnet, und der „Moniteur“ leugne! 
ſie neuerdings auch ab; aber unter den Deputirten gilt 
ie allgemein als unzweifelhaft und es hieß geſtern, 
daß Corentin Gupho von der Linken beauftragt ſei, 
durch eine Interpellation vom Miniſter Ricard 
Aufklärung 7 verlangen. — Der zweite Prä⸗ 
feetenfhub ſoll morgen im Amtsblatte verkün 
digt werden. Er iſt umfaſſender als der erſte und 
wie es heißt, meldet er die Abſetzung von 9 Prä— 
fecten; 20 dieſer Beamten werden in andere De: 
partements geſchickt, in der Hoffnung ohne Zweifel, 
daß die Sufterönderung einen heilſamen Einfluf 
auf ihre Geſinnungen üben und ſie zu aufrichtigen 
Republikanern bekehren wird. Die Unterpräfecten 
kommen erſt in einigen Wochen an die Reihe. — 
Lord Derby iſt geſtern abgereiſt. Er hatte am 
Sonntag eine zweiſtündige Conferenz mit den 
Duc Decazes un Ipeitte Abends mit dieſem und 
dem Finanzminiſter Leon Say bei dem engliſchen 
Botſchafter Lord Lyons. Ohne Zweifel hat man 
in jener Conferenz verbindliche und freundſchaftliche 
Bemerkungen über die ägypti u 5 
ausgetauſcht, und die beiden Diplomaten haben 
einander gegenſeitig verſichert, daß es ihren Ne: 
gierungen weder bei der Suez⸗Affaire noch gegen- 
Rc e iſt, einander zu nahe zu treten 
oder diplomatiſch zu überliften. Sie ſollen ſich 
das Verſprechen gegeben haben, gemeinſchaftlich für 
die Intereſſen der franzöſiſchen und engliſchen 


eine, dem verſchiedene Finanzgrößen angehören, 
widmet den Gründen und der Ausdehnung der 
Silberentwerthung eine N 0 Unterſuchung, 
und Niemand kann über die en Get derſelben 
im Zweifel ſein. Wer aber dem Geſchmack des 
70 0 ſeinen Beifall nicht en möchte, der 
ich auf kühlem Meeresgrund in eine ſelbſtgenügſame 
Auſter verliebte, wird mit nicht aussen Intereſſe 
den Verhandlungen des Ausſchuſſes zur Unter⸗ 
ſuchung über die Auſternfrage folgen, und ſich der 


Gläubiger Aegyptens 1 15 zu wollen. Zwei Thätigkeit einer Landesvertretung freuen, die dafür 


geführt worden, ſind von Lord 79 und dem] des gemeinen Mannes wieder zugänglich gemacht 5 
1 


— 


a 


mi i 
1 der hieſigen 


| 


1 


Marienwerder. Mittwoch nach Oſtern, den 19. 
d. Mts. Vormittags, findet hierorts die erſte diesjährige 
Verſammlung des freiwilligen Kreislehrer⸗Vereins 

att. Auf der Tagesordnung ſteht unter Anderm ein 

ortrag des Lehrers Wilke⸗Illen über „Hütekinder“, 
eine Angelegenheit, welche neuerdings in vielen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen erörtert worden ft, Ferner 
ſollen die Frage über das „Volksſchulleſebuch“ und die 
Gehaltsregulirung zur Beſprechung Re Letztere 
Angele enbeit hat inſofern Intereſſe, als fie neulich im 
Abgeordnetenhauſe lang und breit erörtert worden iſt 
Während nämlich vom Miniſtertiſche aus geſagt wurde, 
daß die 5 Verhandlungen mit den Schulge⸗ 
meinden und Lehrern bereits beendigt ſeien, während 
ſerner der oſtpreuß. Abgeordnete v. d. Goltz über 
„Willkür“ Seitens der Regierung bei enb gültiger Feſt⸗ 
fegung ber Gehaltshöhe klagte und wörtlich fagte: „daß 
ſelbſt junge Lehrer in ganz opulente (zu deutſch reiche“) 
Stellung hineinkämen“ —, verfpiren die Lehrer in 
unſerm landräthlichen Kreiſe weder etwas von dieſer 
Opulenz“, noch wiſſen fie überhaupt etwas von Ver: 
handlungen mit den Schulgemeinden über die Gehalts: 
ren Dieſe Verhandlungen ſollen angeblich erft 
eginnen. 

Elbing, 12. April. Die Eröffnung des ober⸗ 
ländiſchen Canals iſt erfolgt, denn ſoeben trifft vom 
11. d. M. die Nachricht ein, daß ſämmtliche geneigte 
Ebenen bereits befahren werden. — Im Dorfe Pomehren⸗ 
dorf hat ſich am Montag ein der Tollwuth ver⸗ 
dächtiger Hund gezeigt und die Kinder des Were Hof⸗ 

beſitzers Dobrick gebiſſen. 3 2 (A. Z.) 
— Der diefe Gewerbeverein wird beantragen, 

daß auf dem in den Pfingſttagen zu Dan 440 ſtattfin⸗ 

denden Propinzial⸗Gewerbetage die Le 0 


Entſcheidung über die Mitbenutzung des ſonſtigen kirch⸗ 
lichen Vermögens vorbehalten bleibt. i 
theilt mit, daß, falls die Kirche für den altkatholiſchen 
Gottesdienſt zu den bezeichneten Stunden, und zwar 
bereits am 1. Oſterfeiertage, wider Erwarten nicht offen 
1 werden ſollte, das nöthigen Falls durch polizei⸗ 
ichen Zwang bewirkt werden würde. Der Polizei⸗ 
Präſident ſei dieſerhalb, ſowie wegen Theilung der 
kirchlichen Geräthſchaften unter Zuziehung des Propſtes 
und des Vorſtandes der altkatholiſchen Gemeinſchaft, 
event. aber auch zur ſelbſtſtändigen Theilnng und 
nöthigen Falls unter Anwendung polizeilichen Zwanges 
mit Auftrag 5 — (Wie die „Erml. Ztg.“ hört, 
hat der neukatholiſche Probſt Dieder ſofort die Ent⸗ 
ſcheidung des Miniſters angerufen. Die genannte 
tung verſpricht ſich aber von dieſem Schritt keinen 
ſchub der Maßregel.) 


Die allen H 


Silberrente 68,90, 1854 r Looſe 104,00, Nationalb. 855,00, 
Nordbahn 1755, Creditactien 136,70, Franzoſen 262,50, 
Galizier 184.00, Kaſchau⸗Oderberger 103,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 126,75, do. Lit. B. —, London 
119,50, Hamburg 58,15, Paris 47,15, Frankfurt 58,15, 
Amſterdam 98,80, Creditlooſe 153,50, 1860r Looſe 
109,00, Lomb. Eiſenbahn 91.50, 1864 r Looſe 130.50, 
Unionbanf 55,25, Anglo ⸗Auſtria 59,75, Napoleons 
9,55, Dukaten 5,67, Silbercoupons 103,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 150,50, Ungariſche 
Reichsbanknoten 58,90, Türkiſche Looſe 17,50. 
„London, 12. April. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen unbelebt, Preiſe unverändert, ange⸗ 
kommene Ladungen ruhig. Hafer und Mais feſter. 
Andere Getreidearten unverändert. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 6500, Gerſte 2800, Hafer 


19 800 Orts. — Wetter: 8 


ei⸗ 
uf⸗ 


verordneten⸗Verſammlung drei 1 engere Wahl ge⸗ 
üger (Königsberg), 


rend Zabel 7, a Stimmen erhielten. 

— Nach einer Bekanntmachung des Unterrichts⸗ 
Miniſteriums finden im laufenden Jahre zu Brom⸗ 
berg außer den im Monat März d. J. abgehaltenen 
Prüfungen noch ferner am 16. October und folgenden 
Tagen für Lehrerinnen, und am 20. October und fol⸗ 
geuden Tagen für Schulvorſteherinnen Prüfungen ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Vor einiger Zeit war in turneriſchen 
Kreiſen der Gedanke angeregt worden, Sammlungen 
für einen Gedenkſtein auf dem Grabe Maß mann's 
zu veranſtalten. Dieſer Gedanke hat überall Anklang 
gefunden, und es ſind bis jetzt 493 A. eingegangen, 
10 die „Berliner Turnerſchaft“ mit 224 (. par- 
ticipirt. 

Wie Berliner Blätter melden, iſt die Wiederkehr 
der Heuſchreckenplage in den im vorigen Jahre von 
derſelben heimgeſuchten Feldmarken von Teltow jetzt 
leider zur Gewißheit geworden. Der zur Vertilgung 
des Ungeziefers angeſtellte Kommiſſarius hat ſeine Thätig⸗ 
keit bereits begonnen, und iſt es ihm namentlich in der 
anne Kerzendorf gelungen, Brutſtätten mit lebens⸗ 
ähiger Brut in großen Maſſen aufzufinden. Der Mi⸗ 
niſter der landwirthſchaſtlichen Angelegenheit widmet dem 
Gegenſtande die größte Aufmerkſamkeit und hat in deu 
letzten Tagen den Kommiſſarius, früheren Ober⸗Amt⸗ 
mann Deutſch, bei ſich empfangen, um ſich über feine 
ie Thätigkeit und deren Erfolge Vortrag halten 
zu laſſen. 3 Ei : 

* Dem Same ine Niemann iſt die Erlaubniß 

renzes II. Kl. des ſächſ.⸗arneſt. 


frage zur Berathung geſtellt wird. Es handelt ich 
namentlich um die Vertragsfaſſung und beſſere Ausbil: 
dung, da das jet Lehrliugsweſen in dieſen Punkten 
vorzugsweiſe eine Aenderung erfordert. 

Der ſeitherige unbeſoldete Beigeordnete (zweiter 
Bürgermeiſter) der Stadt Elbing, Kämmerer Krauſe, 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
etroffenen Wiederwahl gemäß, iſt in gleicher Eigen 
ui für eine fernere ſechsjährige Amtsdauer beftätigt 
worden. 

— Die Erlaubniß zur Errichtung einer neuen 
ck in Oſche, Kreis Echwetz iſt an Stelle des 
Apothekers Rathke dem Apotheker Nofentreter, zur 
Zeit in Berlin, verliehen worden. (N. W. M.) 

ewe. In einem benachbarten Schulbezirke 
hatte die verwittwete Raine welche das Mitpatronats⸗ 
recht über die Ortsſchule beſitzt, ihren Wirthſchafts⸗ 
beamsen mit der Ausübung dieſes Ehrenamtes betrant. 
Dagegen erhoben die Schulvorſtandsmitglieder Wider⸗ 
ſpruch, in Folge deſſen die königl. Regierung den Be⸗ 
ſcheid erlaſſen hat: „daß die betreffende Beſitzerin über⸗ 
baupt kein Recht hatte, ihren Beamten die Ausübung 
der Patronatsrechte, ſowie den Vorſitz im Schulvorſtande 
zu übertragen, weil dieſes Ehrenamt nur perſönlich durch 
den Gutsherrn ausgeübt werden darf, Frauen aber von 
olchen Ebrenämtern überhaupt ausgeſchloſſen ind.“ 
ortan findet für die erwähnte Schule die Vor chrif. 
in der Provinzial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
An 85 wonach der Local⸗Schulinſpector den ab- 
weſenden Schulpatron zu vertreten hat. — Es ſteht zu 
erwarten, daß das nene Unterrichtsgeſetz das Privat: 
patronat über die Schulen als eine ganz * und 
überflüſſige Einrichtung beſeitigt. . Geſ.) 
Strasburg, 11. Agril. Vor einigen Tagen 
wollten Bin Männer, mit Paketen beladen, bei Miel- 
erg ie preußiiſch⸗ruſſiſche Grenze über; 
chreiten. Auf ruſſiſcher Seite angelangt, trafen ſie einen 
ruſſiſchen Soldaten und Kiofien auf denſelben aus Ge⸗ 
wehren, die ſie mit ſich führten. Der Soidat machte 
ebenfalls von feinem Gewehre Gebrauch, worauf ſich 
die Schmuggler auf ag Gebiet zurückzogen und 
in ein in der Nähe der Grenze belegenes Haus gingen, 
„Bolten hütete ſich diesmal, die Ungehörigkeit zu 


ſeits eine Unterſuchut tern eingeleitet. 
Grandenz, 12. Ap il. Aus a en Sitzung 
der Stadtverordneten bringt der „Gel.“ I es: 


Meter und Co. remde Zufuhren der 


5 5 Wech SE P 
uleihe (geſtplt.) 208%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 


Talg loco 54, 50. Weizen loco 

11, 75. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,75. Hanf 

Ip >. inſaat (9 Bub) loco 12,75. — Wetter: 

Veränderlich. - . 

h Antwerpen, 12. April. Getreidemarkt 
eſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 30% bez, 31 Br., 7 

April 29% bez., 30 Br. % Mai 30 Br., Jr ep⸗ 

tember 31 Br., er September⸗Dezember 31 ¼ Br. 

— Weichend 

Newyork 11. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 40 87½ C., Goldagio 13, % Bonds 

e 1885 118%, do. 5c fundirte 118 ½, % Bonds 

7” 1887 121, Eriebahn 18%, Central⸗Paciſic 107 ½, 

Kewyork Centralbahn 113. Höchſte Notirung des 

Goldagios 13, niedrigſte 12%. — Wa arenbericht. 

Bumwolle in Newyork 13½, do. in New⸗Orleaus 

12%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 

14%, Mehl 5 5. 20 C., Rother ee 1D, 

35 C., Mais (old mixed) 72 C. uder (fair refining 

Musovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17¼½, Schmalz 

(Harte Wilcox) 14 C., Speck (ſhort clear) 13 C, 

Betreidefracht 43%. 


Danziger Börfe, 


Amtliche Notirungen am 13. April. 


In Wien ftarb am 7. d. M. die ihrer Zeit ge⸗ 
erin Franchetti⸗Walzel im 74. Jahre. 
Sie betrat die Bühne ſchon 1818. 


e 


rad 


jebet&-Gomnniffion war deshalb dagegen, weil fie für 
ie noch deſtehende Schifffahrt mehr Schaden als ee 


2 t 
durch eine Vorlage aus ane auf's Neue angeregt. er 
r zu Gu 


uſten des einheitlichen 

eſtandes beantwortet, und die Rückſichten auf die oſt⸗ 
B75 Führerſchaft in den ſchweren agen der franzö⸗ 
ſchen otmäßigkeit, auf die hiſtoriſche Zuſammenge⸗ 
hörigkeit, auf die ſegensreiche gemeinſame Arbeit und 
die tüchtigen Männer Oſtpreußens fanden volle Geltung 
und volle Anerkennung. Dennoch konnte die Verſamm⸗ 
lung nach den Vorgängen des erſten auf Grund der 
Provinzial⸗Ordnung abgehaltenen Provinzial⸗Landtages f 
ſich nicht vor der Erkenntniß einer völlig veränderten 
Sachlage und vor der Ueberzengung verſchließen, daß 
den berechtigten Anſprüchen Weſtpreußens an eine fried⸗ 
liche und gedeihliche Löſung feiner wirthſchaftlichen Auf- 


Kopenhagen ankam, 


meldete er dies, und die Nachricht ging weiter nach 
vermittelſt des bekannten K 


gaben ſchwerlich Rechnung getragen werden une, ſof reſpectvoller Ferne von Swinemünde. iz en loco beſſere Kauflust, volle Preiſe, Yor Tonne 
lange es mit Ostpreußen in Verbindung bleibt. Ins. 5 — Aus Aden en „N. Ir. Pr.“ geſchrieben:] f, von 2000 K 
beſondere wurde in Betracht gezogen, wie im Provinzial⸗ „ ( 


Vor Kurzem waren die Klippen von Sit der Schauplatz [eingtafig u. weiß 130-135@ 220-230 1 Br. 


Ausſchuſſe neun von Oſtpreußen vier von ochbnnt 131-1348 212-225 K. Br. 


eſtpreußen 


. 0 ines bedeutenden See⸗Unglücks. Es ſcheiterte näm⸗ b 
Gewählten ſich gegenüber befänden, der ganze Danziger fine u 5 f hellbunt 127-1318 215-225 A Br.] 194-202 
Gan nur buch) ein einziges, dem Danziger b ne een ab er aue bunt 125-1316 205-215 M Br.] A bez. 
Stadtkreſe angehöriges Mitglied vertreten, der Provinzial: | Das En war gedrängt voll Paſſagiere, denn er hatte] roth 1e 


Ausſchuß durch ſeine Größe behindert ſei, von allen 
Bellie = rovinz Kenntniß zu nehmen, während 
andererſeits bei allen der provinzialſtändiſchen Verwal⸗ 
tung 8 Gejhäften wichtige und nicht ohne 


mehr als 500 P ordinair 


fahrten wollten. 
Land ſo ferne, daß 
mochten. 


ilger an Bord, die nach Buſchir wall: 
ie Verwirrung war ſo groß und das 
nur 3 P 


erſonen ſich zu retten ver- 
Es waren dies 3 


er Perſer. welche ſich vier : i 
Weiteres zu beſeitigende Unterſchiede zwiſchen Oſt⸗ und Tage lang an ei ; ; Br., er Juni⸗Juli 205 M Br., 203 A. Gd., 
eußen beſtänden, durch welche die Venen Waſſer Foriteeiten Token er 3 5 Yır 0 N 207 K. Gd., Yr 
0 „ 


noch erſchwert werde. Mehr als Alles aber wirkte der ie an die art 


vom Provinzial⸗Landtage — nach Vorlage des Anleihe: 
— — gefaßte Beſchluß in Betreff der Chauſſee 
auten. Die Stadtverordneten erkannten die Noth⸗ 
wendigkeit der Trennung jetzt ebenfalls an und 
beauftragten die Mitglieder ihres Bureaus zur Beſchluß⸗ 
faßung und Vollziehung der in dieſer Richtung an den 
ug 5 Landtag der Provinz zu ftellenden Petition. 
— Am 2. Mai d. J. findet ein Kreistag des Graudenzer 
Kreiſes ſtatt. Unter anderen Propofitionen wird, wie 


September⸗ 
Roggen loco unverändert, „/e Tonne von 2000 & 
143 Ak ver 1208 bez. 
Auf ieee 1208 lieferbar 142 fl. 
Auf Lieferung 25 April⸗Mai 142 M. bez. 
1127 Yr Tonne von 2000 4 große 1168 
55 


Spiritus loco 9 10,000 pt Liter 43,75 A. bez. 
Reyulicungöpreig 43,75 K. bez. 


Küſte ſpülte. 


des viertägigen Aufenthalts in der 
geſetzt waren. 

— — — — mann 
Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Feitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


e, 
Tage 16955 Gd. 
ri 


wir vernehmen, auch die mehrfach erwähnte Petiti 5 

an den 7 wegen Trennung der Probi Blattes noch nicht eingetroffen, Kart Preuß. Conf. Staats-Anleihe 104,75 Gd 3%, 

zur Vor ge kommen. „ g Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,15 Gd. zu Weſt⸗ 
In den Zwangsanſtalten zu Graudenz Frankfurt, a. M., 12. April. Effecten⸗Societät preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,75 d., 48 

ift die Typhusepidemie in bedenklichem Maße] Sreditactien 114¼, Franzoſen 223 ½, Lombarden 76%, do, do. 94.90 Gd. 4% fc. do. do. 109,90 Br 


ausgebrochen und daher die Anordnung getroffen, daß] Halizier 154%,, Reichsbank 1511, 1860er Looſe — 5 fe. do. do. 105,50 Gd. 50k Danziger Hpotheken⸗Pfand⸗ 


sämmtliche in der dortigen Beſſerungsanſtalt detinirte] Silberrente 57¼. Matt. briefe 100,25 Br. 5e. Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
ec welche nicht eine es Correction als Ham rg. 12. April. [Productenmarkt.] briefe 100,50 Br. bet Stettiner National-Hypotheken⸗ 
Wochen ferner zu verbüßen haben, ſogleich entlaſſen] Weizen loco fill, auf Termine feſter. — Roggen] Pfandbriefe 101,00 Br. 

werden ſollen. Vor der Entlaſſung iſt natürlich dei loco un as Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Ya Juni 


d auf Termine feſter. — vr der April: 
1000 Kil d., 
Roggen er 


Geſundheitszuſtand der Corrigenden mit Vorſicht zu 
unterſuchen. 


Eu Gd. — Ro 
horn, 12 April. Dem bieſigen Magiſtrat iſt] April⸗Mai 1000 Kilo“ 149 Br., 148 Gd., Jr Juni⸗ Getreide⸗Börſe. Wetter: Morgens kühl, d 
von der K. Regierung zu Marienwerder die Anzeige] Juli 152 Br. 151 Gd. — "Hafer feſt. — Gerste] wärmer. Wind: Bei Sd el ie 


flau. — Rüböl matt, loco 62, %r 
7. April 54 C, Ye 
* ril 34%, 7 Mai⸗Juni 348, 
75% 85 Auguſf Sept. 300 i 
3000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
13,60 Br., 13,40 Gd., e April 13,00 Gd. m 
Auguſt⸗Dezbr. 12,20 Gd. — Wetter: Veränderlich. 
Bremen, 12. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,35 bez., r Mai 12,25, %r 
Juni 12,25, ue Auguſt⸗Dezember 130. 
Amſterdam, 12. April. \ etreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termin 
ik re m Mai 287, ½ Nov. 303. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine feit, Ye Mai —, Juli 
—, Mar October 190. — Raps 7er April 376, Year 


zugegangen, daß dieſe Behörde die Wahl des Ger.⸗Afſ. 
Scheibner zum Stadtrath und Syndikus in Thorn 
beſtätigen werde, ſobald derſelbe feine Entlaſſung aus 
dem Kbnigl. Juſtizdienſte erhalten habe. (Th. Z. 
Königsberg, 12. April. In der ‚Dinge über die 
atholiſchen Kirche 
Kirchengeräthe Seitens der Altkatholiken iſt 
des Oberpräſidenten erfolgt. Durch 
altkatholiſchen Gemeinſchaft die B:- 
\ irche an jedem Sonn⸗ und Feiertage, 
Vormittags von 7—9 und Nachmittags von 4—6 Uhr, 
eingeräumt und zwar das erſte Mal am erſten Oſter⸗ 
Feiertage. Ferner erhält die altkatholiſche Gemeinf haft 
f ihre gottesdienſtlichen Zwecke die Hälfte ſämmtlicher 
kachlichen Geräthſchaften zum Gebrauch, wogegen die 


Kaufluſt und 
auft worden. 


A, Sommer: 128/98 194 A, bunt 1242 195, 196 
A, glafig 1268 198 A, hellfarbig 127/88, 1288 200 l. 
1294 201 ., hellbunt 130% 207 K, weiß 129/308 
212 K Yr Tonne Termine feſter gehalten, April⸗Mai 
Mai⸗Juni 200 M. Br., Juni⸗Juli 
205 K Br., 203 . Gd. Juli⸗Auguſt 209 A. Br., 
September-Detober 210 & Br. Reguli⸗ 


rungspreis 196 se) 
fefter gehalten, 125@ iſt mit 142 . 


oggen loco | t 
ver Tonne bezahlt. Termine feft, April⸗Mai 142 „l. 


di id 
dieselbe wird der 
nutzung der Ki 


4 


er 8 Fl. — Rübböl loco 37½, Kr Mai 37, r 
er 5 
Wien, 12.1 April. (Schlußcourſe.) Nane 65,10, 


Prämienlooſe 69,50, Dentſche | b 


r Mai⸗Juni 144,50 K, 


Getreidemarkt. [Cochrane 200 
Woche: 


21,00 . bez., 


Regulirungspreis 142 M Der geſtrige mit 670 
Tonnen angegebene Umfas ſollte 250 Tonnen eißen. 
— Gerſte loco große 1168 mit 162 M. 9er Tonne 
bezahlt. Spiritus loco iſt zu 43,75 A. verkauft. 
Regulirungspreis 43,75 K 


Productenmürkte. 


den ef 12. April. (p. Portatins & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 129/308 207, 
1328 205,75 K bez., rother 127/88 195,25, 1288 
194, ruſſ. 1158 und 119% 173, ‚1268 alt 198,75 M. 
ez. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 121/28 
144,50, 123/48 146,25 . bez., Frühjahr 1876 
137% . Br., 135 M Gd., Juni⸗Juli 140 K. Br., 
138 K. Gd. — Bohnen 7 1000 Kilo 173,25, 
177,75 M. bez. — Wicken 1000 Kilo 195,50 K. 


bez., April 46% „ 46% dl. Gd., Frühjahr 
46%, A. Br., 46% (. Gd., Mai⸗Juni 46% . Br., 
46% A. Gd., Juni 47%, M Br., 474, l. Gd., Jui 
48%, A Br., 48 ½% . Gd., Auguſt 49% . Br., 
14 bad Serie, BO A Be, 50% & 2 i 

tettin, k ril. eizen der ühjahr 
204,00 A, Jr Mai⸗Juni 204,00 K., er September⸗ 


October 209,00 K. — Roggen Jer 
Nr 


147,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. Jr April⸗Mai 


Ju 204.50 
208,00 . bez., 7er 
8 — Roggen 

nalität gef., 
Mai⸗Juni 


No. 0 27.00 — 26,00 A., und 1 25,50 
bis 24,00 K. — Roggenmehl 7 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 23,50 — 22,00 . No. 0 u. 1 21,25— 
19,75 A, Ye April 21,00 M bez. Yr April⸗Mai 
Yr Mai» Juni 21,10 K. bez., Jr 
Juni = Juli 21,15 K. bez., er Inli'⸗ Auguſt 21,25 
1 bez., der Auguft- September — A bez., Por 
September = October ‚2140 bis 21,45 . bez. 
— Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß 58 K. bez. — 
Nüböl Yr 100 Kilogr. loco obne Faß 60 K. bez., 7er 
April — A bez., De ri: Mal 60,3—61,2—60.5—61,2 
A. bez., %r Mai: Juni 60,5—61,6—61,5 & bez., Juni⸗Juli 
— A. bez., r September⸗October 62.8 63,2— 63,1 M bz. 
— Petroleum raff. err Kilogr. mit 9 
loco 31 M bez., r April 27 A, Br., Ye April⸗ 
Mai — bez., „er September⸗October 26 M Br. — 
Spiritus * 100 Liter à 100 ct = 1,COL &. loco 
ohne Faß 44,6 A. bez, mit Faß ur April 
44,6 44,9 K. bez., Fr April⸗Mai 44,6 — 44,9 . beg, 
Yr Mai⸗Juni 44,6—44,9 . bez., „ur Juni⸗Juli 45,7 
45,8 KA. bez., r Juli⸗Auguſt 46,6 - 46,8 & bez., der 
Auguſt⸗September 47,6—47,8 & bez. 


Schiffs ⸗Liſten. 

Renfabrwaffer, 13 April Wind: WSW. 

Angekommen: Frederik u. Ann, Madſen, Faaborg, 
Ballaſt. — Thomas Vaughan (SD), Murray, Stettin, 
leer. — Ernſt Inlius, Krauthoff, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Humber (SD.), Denniſon, Hull; 
Kennett Kingsford, Scheibe, Glonceſter; beide mit Ge⸗ 
treide. — Adele (SD.), Axe, Riga, leer. — Helſingör 
(SD.), Leth. Leba, leer. — Simon, Bendrat, Hull; 
Germania, Kalff London; beide mit Holz. 

Antommend: 1 Brigg, 1 dreimaſt. Schooner. 


Thorn, 12. April, Waſſerſtand: 8 Fut — Zoll. 
Wind: W. Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Von Stettin nach Thorn: Klotz, Gebr. Krentz⸗ 
lin, Brandt. North, Hauswaldt, Cheer Fabrik, 
Horn u. Couvreur, v. Klitzing'ſche ertrandenhütte, 
Düten, Cichorien, Salpeterſäure, Chlorkalk, Waſch⸗ 
eryſtall, Salzſäure, leere Kiſten, Tafelglas, Hohlglas. 


Strom ab: 
, Wollenberg. Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
Zeitz, Wolfſohn, 


50 C. Roggen. 
lock, Thorn, 1 Kahn, 2193 &. 
N , 
Lange, Nordwind, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
1938 . Roggen. 


Mleteorologiſche Beobachtungen. 


— — nn 


2 Barometer ET Segen 
E Stand in 
Par. Linien 

13 8133524 | + 28 Ses, mäßig, bell, bewöltt 
& 335,28 | 7,8 SW,, mäßig, hell, klar. 


Pr Br N ns a Te} 
Beſcheidene Anfrage! 


Weshalb wird die kleine Strecke des Radaunen⸗ 
Ufers, von der Sandgruber⸗ bis zur Schwarzenmeer⸗ 
Brücke nicht mit einem Geländer verſehen, da ja doch 
die ganze Radaune Petershagen hinunter durch ein 
ſolches geſchützt iſt? Oder ſoll der Brunnen wieder erſt 
einmal zugedeckt werden, wenn das Kind hineingefallen? 

Grade dieſer Platz wird, der hübſchen Aulagen 
wegen, fortwährend zum Tummelplatze für ſpazieren⸗ 
gehende Kinder benutzt und würde es gewiß Vielen ſehr 
erwünſcht fein, wenn derſelbe auch mit einigen Ruhe⸗ 
plätzen verſehen wäre. 


In einem der 1 medic ⸗pharmac. Fach 
blatt meldet Prof, Dr. Göppert, der Neſtor der Univer⸗ 
m Breöllan deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
o viele Pine ber Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswert! e. Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen fei.“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle i der überraſchenden 
Nähr- und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um fo rückhaltsloſer ift dieſelbe, 5 in 
den Prof. Sampson'schen Coca- Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil: 
kräfte dieſer 3 unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 

tract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


. Wind und Wetter. 


im Freien. 


Schuhwaare 


für Damen, 


N * 


Herren und Kinder in 


8 


de 


besten Fäbrifaten jeder Art und se 
osser Auswahl cenieten wir zu unſeren bekannten ſoliden und SER billigen Preiſen. 


Alle Neuheiten in Schuhwaaren für dieſe Saiſon ſind eingetroffen. 


Eine 


Herren⸗Gamaſchen 


1½ bis 4 A. 


Erledigung. 


296) 


h le 88 1 
arfreitag, Vormittags 10 Uhr, 
Or. Prediger Röckner. 8 


einberger Synagoge. 
Ul Prei none 16. Bert Hine 10 
„Predigt und Seelengedächtnißfeier von 
Herrn Rabbiner Dr. Wallerstein. 


Nachruf 
an ben 
Holz⸗Capitain Herrn J. G. Fleiſcher. 


Dir, dem Vater vieler Armen, 

Der Leidenden thätiger Berather 

Dir ſang man früh das Todes⸗Carmen — 
Früh gingft Du zum ewigen Vater. — 


Wie Du treu im Stillen, 
Hier Deine Pflicht gethan, 
So ſteigt nach Gottes Willen 
Die Seele himmelan. 


Den müden Leib erhält die Erde wieder, 
Zur ewigen Nuke ſanft gebettet, 
Jenſeits finden die Dich wieder, 
Die hier jo feſt an Dich gekettet. — 
324) 


N 4 N 
Dunkſagung. 

Allen denen, welche meinem verſtorbenen 
Manne die letzte Ehre auf ſeinem Wege 
zum Grabe erwieſen haben, insbeſondere 
dem Conſtflorialrath Herrn Reinike, wie 
den Herren Sängern ſpreche ich hiermit 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 

347 Louise Fornöe. 
sie Beerdigung des Hru. Dr. Wallis 
findet Eonunbend, den 15. April, 

9 Uhr Morgens, auf dem Heil. Leich⸗ 

namskirchzofe, vos Leichenhauſe 127 


BE EN 1 ME ee 
Danziger Liedertafel. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
das Begräbnſß des Hern Dr. Wallis 
Sonnabend früh 9 Uhr vom Leichenhauſe 
des Heil. Leichnam⸗Kirchhofes ſtattfindet. 
Der Borftand, 
m hieſigen Gymnafium beginnt der Unter: 
richt im Sommerhalbjahre mit dem 24. 
April. Die Aufnahme von neuen Zöglingen 
findet am 22. und 23. April ſtatt. 
Neuſtadt in Weſtpr., 12. April 1876. 


Königliches Gymnaſium. 
Prof. Dr. Seemann. 
Male ma eee 
Viſiten⸗ und Geihäfis-Karten, 
&childereien in Patentſchrift. 
Bildereinrahmungen aller Art. 
Atelier für Transparente u. Cotlllonſachen. 
Gratulations Karten, Pathenbrlefe. 
Hochzeiſs⸗ u Taufeinladungen, Gedichtbogen. 
eee u. Anzeigen 
rt. 
e für alle Kirchen 
E a „und Zeichen materialien. 
Sehr ſchöne Auswahl in einfachen u. ele⸗ 
ganten Leder: u. Galanteriewaaren. 


J. L. Preuss, 


2 Portechalſengaſſe 3. 
orzüglichen Kirſchfaft mit Zucker 
die ganze Flaſche 1 Mek. 20 Pf., 
die 4, Flaſche 70 Pf., feinſte Him⸗ 
beer⸗Limonaden⸗Eſſenz a Fl. 1 Mrk. 
60 Pf., die halbe Flaſche 80 Pf., 
Preißelbeeren mit Zucker a Pfd. 40 
Pf., ohne Zucker Pfund 25 Pf. 


empfiehlt 
Guſtav 
339) Altſtädt. Graben 107/108. 


Ein Holzfeld, 


vor dem Hanſe Steigdamm No. 15 
gelegen, iſt ſofort zußvermiethen. 


Am 
Predigt: 


(306 


Henning, 


ach dem erfolgten Eintreffen meiner perſönli 
N und Oeſterreichs erlaube ich mir W 


Sämmtliche von mir entnommenen Ge 
werden bereitwilligſt umgetauſcht wenn der kleinſte Fehler darin gefunden wird. 
Auswärtige Aufträge finden bei Einſendung eines Längenmaßes, ſowie Reparaturen, ſauberſte und billigſte 


beſtehenden Collection beiſpielsweiſe folgende Gegenſtände hervor: 
vom beſten Material in 
in 1» und 2⸗ſohlig, von 2% bis 4½ N 


Herren⸗Schaftſtiefel in Noz, Kalb und Schmierleder, , 2- und 3-fohlig, 3 bis 4% KV. 
Reit⸗ und Waſſerſtiefel / sis 12 , 

Damen er Gamaſchen zum Schnüren, mit und ohne Lackkappen, 1 bis 2% MR, 
Damen⸗Gamaſchen 770 a aägen, mit und ohne Lackkappen, umgewandte und auf Rand von 11% 
Mädchen⸗ und Kinderſchuhe in jeder beliebigen Art, in Zeug und Leder ½ bis 3 &, 
Enabenſtulpſtiefel und Gamaſchen 1 vis su , 
Promenaden⸗Zeug⸗ und Lederſchuhe mi un ohne Abias % bis 1% K, 
Sd in Cord., Laſting, Sammet, Plüſch, Roß⸗ und Cbagrinleder „ bis 2 K, 


all: und Promenadenſchuhe mit Holzabſätzen und großen Roſetten 


ochachtungsvo 


gemachten Einkäufe in den renommirteſten Fabriken Deutſchlands 
Eroßartigſte completirte Lager fertiger 


Fußbekleidungen 


für Herren, Damen und Kinder hiermit angelegentlichſt dem hochgeehrten hi 

meinen werthen Kunden beſtens zu empfehlen; une . Aba 8 f 
fo erſtaunend Billig, wie fie nur von eben 
Geſchäftsbetriebes zum Princip haben, geſt 


Paaren 
Kalh⸗, Roß⸗, 


genſtände können zu Haufe einer genauen Prüfung unterworfen werden und 


8 x 
Demnach halte ich mein als a ae bekanntes Schuh⸗ und Stiefellager beſtens empfohlen. 


Max Landsberg, 


77. Lauggaſſe 77. 


e a 
Das Schuh- und Stiefel⸗Depot 


August Kaiser 


eiligegeiſtgaſſe (Glockenthor 
empfiehlt ſein Eicheln ae fie en 05 77 


0 ke wie auswärtigen Publikum, 
für Dauerhaftigkeit und fehlerfreie Fabrikate und ftelle die P 5 
großen Geſchäften, die einen bedeutenden Umſatz als die Haupt⸗Aufgabe ihres 
ellt werden können und hebe aus der mannigfaltigen von über Be 


Lade, Glacs⸗, Vachet⸗ und Seehundsleder, 


134 
er Arten ſowohl eigenen 


owie 
reiſe 


Fabrikats als auswärtiger renommirter Fabriken in geſchmackvollſten Fagons und von 


sur vorzüglichſtem Material, der f . 
eſtellungen nach Maß in Alt und Neu werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Einen Polyſander⸗Salon⸗Flügel 


rühiahrsſaiſon angemeſſen. 


elegant, voller ſchöner Ton, zu billigem Preiſe, empfiehlt 


Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 


Nutzholz⸗Auction 
am Feldweg No. 1, vis-a-vis der Gasanſtalt, 


an der Thornſchen Brücke. 


Dienſtag, den 25. April 1876, Vormittags 10 uhr, werde ich am an⸗ 


geführten Orte, für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


150 Stück ſichtene gebrackte Balken und Mauerlatten, 


300 „ ſichtene 3“ trockene Bohlen von 12 bis 18“ breit, 
300 „ do. 2“ do. do. 12 bis 18“ do. 
1400 „ do. 1¼“ do. Dielen = 12 bis 18“ do. 
1500 „ do. 1“ do. do., 
120 „ 3“ Sleeperbohlen, 
1000 „ Sleeperdielen, 
1500 „ eichene platte Schwellen, 
600 „ geichene 1 und 1¼“ trockene Dielen, 
1500 „ ſichtene 6/10“ Schwellen, 
5 Schock Balkenſchwarten und verſchiedene Bauhölzer. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Freitag, den 21. April 1876, 
führten Orte, auf dem Lande des Herren 


ea. 1000 


Holz Auctiann 


am rothen Krug bei Weßlinken. 


5 ah basel une werde ich 25 72 — 
0 ro aſel ür Rechnung wen es angeht, 
Stück eichene R R 


undklötze, 


140 Stück eichene platte und doppelte Schwellen, 
500 Stück fichtene platte doppelte und dreifache 


chwellen 


in kleinen Poſten an den Meiſſbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 


Joh 


or de 


Cuba 9 
La Querabella 
Creme de Cuba 
Flor de Tabacos 
Los de Hermanos 
Sentenola 
Velosilia 
Castaron 

benbflätige ich vollfiänbig auspiberkfufe, "brief? Matten uf 

eabſichtige ich vollſtändig auszuverkaufen, da dieſe Marken nicht 

Die Preiſe find ſehr billig, nämlich 3% über = 

aus den genannten Jahrgängen bis jetzt unübertreffſich! Mit Pro h 

auswärts ſtehe ſeder Zeit mit Vergnügen zu Dienften und bitte dieſe billige Offerte 


„Jas. Wagner 


Anctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Atußeiſt günflige und reelle Offerte. 


Nachſtehende Marken echter importirter Havanna ⸗Eigarren aus 72 er und 
73er Crhten, wovon nicht mehr ug ändiges Farbenſortiment am Lager, als: 


o. 1 in 1/20 Kiſten pro Mille A. 75 
„ „ 0 R 


2 / ” ” 7} " 2 0 
in ER 1/10 7 7 n " 165. 
* 6 " Yo * " n " 150. 
„ 9 7 2—2b 7 " * " 135. 
* 10 ” 1/10 * " * " 135. 
Bub, ie , ele e 20. 
„ 14 „ ½0 „ 120. 


710 


nicht unberüdfichtiat zu laſſen. 


Langel Albert Teichgraeber, 


acturgpreis 


„ 90. 
nachzubeſtellen ſind. 
Nen 
\ 


gaſſer Thor. 


angeführten Orte 


N m 


92 ca 
ECE 
— — ——— _ 


2: Käufern zur Nachricht. 
Re 


RIESTER — .... . EEE IE 7 ARE llN— — ̃ . — Beer ad — ch 
ee u e : 
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Qualität 
en nach hier und 


dicht am Laug⸗ 


Herrn A. Körber 


Käufern bei der Auction anzeigen. 


Oberhenden 


(gewaſchen und ungewaſchen) 
hält auf Lager und fertigt a f 
Beſtellun 


8 
unter Garantie des Gntſitzens 


N. T. Angerer, 


Leinen : Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 


Langeumarkt 35. 


Die Wolle 


von 1200 Stück Schafen ſoll in dieſem Monat 
in Gorrey bei Marienburg ungewaſchen ge⸗ 
ſchoren und verkauft werden. Dieſes etwaigen 


(304 


Ein Arheitspferd 


iſt zu verkaufen, Hundegaſſe 34. 


77 A 

E gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die ‚Kalkbrennerei 

bei Legan, Bestellungen werden angenommen 

Breitgasse 16, 2 Treppen hoch und Lang- 

ga-ten 107. 

139) Q. M. Domansky Ywa. 


— Ei beit venommitte® 
Rittergut, 


im Kreiſe Marienwerder, durchſchnitten 
von einer Chauſſee, von 1500 Morgen, ca. 
200 M. zweiſchn. Wieſen, bin beauftragt, zum 
Angeb. zu bringen u erth jede Ausführlichk 
bereitwilligſt. Der Acker iſt mild, grauer Lehm⸗ 
boden, vorzugsw. z. Weizenbau geeign., bes 
wirthſchaft. in 10 Schl. u. höchſter Cult., an⸗ 
genehme Lage, 1 Ml. von d. Bahnſtat, 4, M. 
v. d. Stadt, die Wieſen enth. n. bebeut, Torf⸗ 
lager beſt. Qualität, Viehſt.: 100 Haupt Rindv. 
edelſter Race, wovon 60 d. ſchönſt. Milchkühe, 
Milchertrag per 1875 ca. 180000 Ltr. a 1 er. 
d. direct. Verkauf, 700 feine Schafe, 40 Pferde. 
Ausſaat: 120 M Rübſen, 240 M. Weizen, 


120 M. Roggen, Gebäude neu u. thl. maſſiv, 


Wohnhaus herrſchftl. im Park belegen, Be⸗ 
triebsinvent. ſelten vollkommen u. die neueſten 
landwirthſchaftl. Maſch. doppelt vertr. Hypo⸗ 
thek. gereg. 65 M. Landſch. a 4 %. Anzah⸗ 
lung 40. 50 . 

Ein hübſch gelegenes, 


iſolirtes Gut, 
/ Ml. v. einer bedeut. Kreisſtadt u Bahn⸗ 
ſtation, an d. Chauſſee, in d. fruchtbarſten 


To kerufette Kühe 


zum Verkauf. 2 (298 
Gn Herren- u. Damenkleider, Pelze, 
w. zum böchſt Preiſe get Gef. Adr. 
w. u. 316 in der Exp d. Ig erbeten. 
Ten Herren Heſitzern empfehle ich mich 
zur Vermittelung von Engagements als 
Inſpectoren, Rechnungsführer, Amtsſeeretaire, 
7 Iooreätien ꝛc., v. d. i. immer w. m. 
. Beugn. vorräthig habe. 2 
ante, K. Rreifecıet a. D., Heil e 15 
Fine alleinſtehende Witwe von außerhalb 
& Anfangs oder mit 3000 K. Vermögen 
wünſcht ſich zu verheirathen am liebſten mit 
einem Beamten. Bewerber von redlichem 
Character, mögen ihre Adr. nebſt Angabe 
aller näheren Verhältniſſe unter 318 in der 
Exp. dieſer Ztg. einreichen. 1 
Gebrer oder Lehrerinnen, welche g neigt 
find, einem Secundaner der Realſchul⸗ 
franzöſiſche und engliſche Stunden zu geben, 
werden gebeten ihre Adreſſe nebſt Angabe 


des Honorars unter 317 in der Exp. 1775 5 


Stg.: niederzulegen. _ _ (8 
Tür ein biefige? Comtoirgeſchäft wird ein 

junger Mann als Lehrling geſucht. 
Einige Kenntniß der engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Sprache erforderlich. Adr. w. unter 
329 in der Exp dieſer Zig erbeten. 
ür ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird ein gut 
F empfohlener, thätiger junger Mann als 
Reiſender geſucht. Die Stelle iſt ſofort zu 
beſetzen und nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
No. 340 Meldungen entgegen. 


Partie Damen-Sergestiefel verkaufen wir a 2 Mark pro Paar. 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe No. 72. 
Holz- Auction 


auf dem 


Weißhöfer Außendeich. 


Donnerſtag, den 20. April 1876, Vormittaas 10 Uhr, werde ich 
N fir Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holzlapitains 


860 Stück eichene Rundklötze 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir befannten 


am 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ein zuverläſſiger 


Conditorgehilfe, 


der die Bonbonkocherei aus dem Grunde ver⸗ 
ſteht, findet zum 1. Mai cr. in einer aus⸗ 
wärtigen Bonbonfabrik dauerndes und ſelbſt⸗ 
ſtändiges Engagement. Adreſſen unter 343 in 
der Exped. d. 819 erbeten. 


12 15,000 Mark 


können ſofort auf Lande oder Stadt⸗ 
grundſtücke zu ern keuſtellen 
ät. 4. Damm 2. 


gegeben werden. Näh. 4. D 2. 
W mof. Glaubens finden gute 


uin Johannis 66, p. Goldſchmid!. 
Frühjahrs⸗Porter, 
Barclay, kins & Co. 
16 Slaſchen 8 Marz, empfieht don, 


die Weinhandlung 


C. H. Kies au. 
HUNDE-HALLE, 


I Heute: 
Böhmiſches Export⸗Bier 
a Glas 20 3. 


Paſſions⸗Concert 
am Charfreitage, d. 14. April, 
in der St. Marien⸗Kirche, 


1 zum Beſten der Armen unſeres 
0 Vereins. 


8 Billete a 1 Mark, BE 
fowie Familienbillels ) für 
de ene ie 

der Muſikalien⸗Handlung des 

Lau, Langgaſſe 74, und in der Wo 

nung unſeres verſtorbenen K 


eins an St. Marien. 


D Billetberkaufs 
wegen bleibt mein 
Geſchüft Freitag bon 
Morgens 8 bis Abends 


6 uhr geöffnet. 


. Hermann Lau. 
Stadt-Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 16. April. Erße 
Gaftda ſtellun . 
ae d des kaiſerlichen Hof 


Hin. Bellachini 


! auf dem Gebiete der höhern Magie. 


Breife wie gewöhnlich. 

Montag, den 17. April. Zweite 
Gaſtvorſtellung des kaiſerlichen Hof⸗ 
künftlers ru. Bellachini. Neues 
IE ee, Ab ſchiede 

ienftag, . — eds 
darſtellun des rn. Bellachlal. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 15. April. Auftreten 
des ſchwediſchen Septett, unter 
Direction des königl. ſchwed. 
Hof⸗Muſikdir. Hrn. F. Uppgren. 
Gaſtſpiel des Teuoriſten Herrn 
Slebert. Auftreten der Herren 
Komiker Ziegler und Maass. 
U. A.: Beckers Geſchichte. Sing⸗ 

kurirt. S j 


ſplel. Geſaug kurie. Singfpiel.__ 
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Bier- Depot 


des 
Echt Nürnberger Bier- Export- 
Geschäftes 
(zum Luftdichten) 
von J. Ebersberger, Stettin. 
bei E. G. En I. Da 1 


— 
Alles gut. Vorige Woche Brief geſandt, 
nicht empfangen? Beſten Gruß. In nächſten 
Tagen Antwort. K. 


Verantwortli er Redacteur: H. Nücner t 
Druckund Verlag —.— 


ig 
Hierzu eine Beilage. 


— 


A. W. Kafemann 
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Submijlion. 


Die Maurerarbeiten ſowie die Lieferungen 
von Ziegelſteinen, von Sprengſteinen und von 
Cement zum Neubau des Directions⸗Gebaudes 
der Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im Wege öffent⸗ 
Ucher Submiſſton vergeben werden und iſt zu 
dieſem Zweck im Bureau der genannten Bert 
ſtatt Hühnergaſſe No. 7b am 
Sonnabend, 22. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
Termin anberaumt werden. 


e Belo mund 
erübe 


Die Stadt⸗Polizei⸗Verwaltung. 
ekanntmachung 


um das Publikum vor Irrthum und 
Beſchädigung zu bewahren 

Ein Theilhaber einer Champagner⸗Firma 
in Rheiwes erließ in verſchiedenen deutſchen 
Zeitungen eine Annonce in franzöſiſcher Sprache, 
in welcher derſelbe behauptete, früher Theil⸗ 
haber a couto meta der Marke Charles 

idſieck u. Comp. geweſen zu fein. 

Ich erlaube mir daher bekannt zu machen, 
daß vorgenannte Marke niemals, weder als 
Etiquette, noch als Korkenbrand exiſtirt hat, 
wohl aber die genugſam bekannte Marke 
Charles Heldſieck, welche von mir gegrün⸗ 
det wurde, immer mein Eigenthum war 
und bleibt 

Rheims, 8. März 1876. 


Charles Heidsieck. 


Alleinige Vertreter für Oſt und 
Weſtpreußen: 


L. Borohardt & Oo. 
in Thorn. 


Freiwilliger Verkauf. 


Vom Herrn Carl Friedrich 
Albrecht in Langfelde bei Gr. Zünder, 
bin ich beauftragt ſeine Beſitzungen, beßehend aus: 

1. ein neu eingebautes Gehöft, wozu ca. 47 
culm. Morgen guter Acker und Wieſen 
mit vollſtändiger Winterbeſtellung; 
ein neu eingebautes Gehöft, wozu ca. 40 
culm. Morgen Acker und Wieſen mit 
nöthiger Winterſaat; 
ein ebenfalls neu eingebautes Gehöft mit 

38 culm. Morgen Acker und der nöthigen 

Winterſaat, jedoch weder öffentlich noch 

meiſtbi zu verkaufen und habe hiezu 

einen Termin auf 

Donnerſtag, den 20. April, 
4 Vormittags 10 Uhr, 
bei dem nee Herrn Prohl in Langfelde 


Die Anzahlungen ſind im Verhältniß ſehr 


ringe und bleibt der Kaufgelderreſt auf 
Jahre zu = > stehen. ſind 5 
l en Bedingungen ſind vor dem 
Termine del mir * 
„ R. K 


2. 


8 


82 Danzig, Heilige eigen 272 1 Tr. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, AR. Gr. 710. 


E 2 

5 Auch die heutige Börſe war von einer ſehr gedrückten 
Tendenz beeinflußt und bewegte ſich daher 
vorangegangenen Geſchäftstage in unveränderter Richtung 
= Defterreichiiche Creditactien gingen wiederum mit einer 
„ A baer dane von ca. 10 . aus dem heutigen Vers 


conſt ant. 
drückt. 


egen die 


Hausverkauf. 
Das dem Herrn Carl Hundlus ge⸗ 
hörige, nach dem Pfarrhofe durchgehen e 


Brodbänkengaſſe 48, 


ver 2 Jahren ausgebaut, in N 

Geſchäftslage, mit eir em großen Laden, 

6 ꝛc., fell, dei feſter Hy: 
othek, 


am 26. April er., 
Nachmittaßs 3 Uhr, 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ? i 
Die Verkaufsbedingungen Tönnen beim 
Unterzeichneten em geſehen werden. 
Danzig, den 30. März 1876. 


Der Notar. 
9821) ...Martiny. 
Der land wirthſchaftliche Kreis⸗Werein 
Inſterburg beranftaitet am 28. Mai 
d IJ, 10 Une Vorm., eine 


® 2 4 
Auction von Fuchlbieh 
im Gaſtgaus des Hen. Fl 

Bahnhof. Anmeldungen find an den mit un⸗ 
tergeschneten Herrn Otto Schroeter-Infter- 
burg einz eichen und zwar ſpäteſens am 
1. Mai, an welchem Tage das Programm 
anfzeftellt und zum Druck gegeben werden 
wird. 

Der Auet onsbeitrag mit 15 . für 
jedes Thier iſt bei der Anmeld ing einzu⸗ 
ahlen. Daft überaimmt das Comitce 
Fü terung und Wartung der Thiere bis 
zum Verlauf. Am 2). Mai Vormittags, 


müſſen die Thiere bier aufgeſtellt werden 
Inſterburg, im Janvar 1876. 
Das Comitee 
des landwirthſch Kreis⸗Ver⸗ 
Lins J 
©. Maul. 
Otto 


niterburg. 
Malkwitz. 
Schroeter. 


Eltern, welche ihren Söhnen & 
nicht die nöthige Fürsorge ausser der 
Schulzeit zugewendet sehen oder & 
welche sich vom Schulwechsel der- %# 
selben und vom Aufenthalte in länd- 
licher Zurückgezogenheit einen Er- # 
folg versprechen, werden auf dıs 
Paedagogium Ostrau bei Filehne auf- 
merksam gemacht, dessen eigenartige 
Lehrverfassung während eines 25jäh-" 
rigen Bestehens sichtliche Erfolge 
nachzuweisen hat, Am zweckmässig- 
sten ist es, der Anstalt junge Zög. 
linge (schon vom 8 Lebensjahre ab) 
zu übergeben, die in normalen Lehr- 
klassen von Unterseptima bis Prima 
(Gyan. wie Realsch. I. Ord.) durch 
gewissenhsfte Aufsicht, Uebetwa- 
chung d. Schularbeiten und zweck- 
mässige Nuchhilfen sicher und schnell 
gefördert weiden und in stärkender 
Landluft auch körperlich ansgezeich- 
net gedeihen. Pension inel, Schul- 
| geld 250 Thir gleich 750 Mk. — 
Ueberaltets und wissenschaftlich zu- 
rückgebl ebene Zöglinge floden in 
Special-Leh'kureen à 12—15 Mitgl. 
Gelegenheit, Versäumnisse früherer 
Jahre noch auszugleichen und eine 
schnelle und solide wissenschaftliche 
Aasbildung sich anzueignen, die sie 
mindestens berechtigt, ihrer Militär- 
pflicht als Einjährig - Freiwillige zu 
genügen, wozu das betreffende wiss, 
Quslifications-Zeugniss die hiesige 
Aıstalt auszustellen berechtigt ist. 
Pension inel. Schulgeld 350 Thlr. 
gleich 1050 Mk. Die Aufnahme sitt- 
lich ber its verwahrloster Zöglinge 
ist ausgeschlossen. Näheres durch 
Prospeets und Rechenschaftsberichte. 


Angewaſchene Wolle 


kauft un! bitter um Offerten 


J. Ulendorft, Borich su be Vobau. Jahre das Ziel für den einfd 


igge, nahe am] 


187 


18 * 


Danzig, 13. April 1876. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. April 1876. 


6 ., behaupteten ſich aber auf dieſem Niveau ziemlich 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen matt und ge⸗ 
Von den localen Speculations⸗Effecten waren 
Disconto⸗Commandit⸗Autheile ſehr matt und trugen 
ebenfalls einen mehrprocentigen Rückgang davon. Sehr 


läudiſche 5 
actienmarkt 


Angebot von Ungariſchen Schatzbonds a zur Zeit 
wieder, faſt 


nothgedrungene Aufnahme aus interejfirten Kreiſen. 
Auch Türken waren auf mattere Londoner Notirun en 
gedrückt. Jie Ruſſiſche Werthe überwog das Angebot 
und war dies hauptſächlich bei Prämien⸗Anleihen zu 


Berlin S. W., 


Extrazug nach Berlin 
Sonnabend, den 15 April e., Abgang von Dirſchau 9 früh. 
II. Kliſſe 29 M. für Hin: und Rückfahrt, höchſtens 6 Perſonen in einem Coupee. 

III. do. 19 . do do do. 8 do. do. 
April mit jedem Perſonenzuge. 


Rückfahrt bis incl. den 22. 0 
Billets, Prom ammbuch 50 U. Bu nähere Auslun 


Strohhüte ewsriene billig, 
Strohhut⸗Conſumenten, voran, 
Strohhut⸗Verkäufern u Rabatt, 

3 wäſcht und färbt ſauber die 
Stro wal eil den August Hoffmann, 


bei 


raeger, Cr. Gerbergaſſe No 12. 


gegeiſtgaſse No 26. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt, 
Von den Spitälern in Kin re allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt. 

E 


Das Silphlum wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt. 
ERODE & DEFFES, Apotheker I clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 
General-Depot für — bei Elnain & Cle., Frankfurt a. M. 
specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis. 


Pro- 


(5188 


Su Brustbeklemmungen. Keuch 
= ry» + husten. Affeetion der Athmungs- | 
5 1 Organe, Heilung durch den Gebrauch 
des PAPIER’S und der CIGARBEN | 
von GICQUEL, Apotheker ser klasse der Pariser medizin. Schule. — Zubekommen } 
in allen groesseren Apotheken. — General-Depöt für ganz DEUTSCHLAND, bei 
ELN & Ole, in Frankfurt a/M. 


Preis per gro.se Schachtel 3 M., pr. kleine 2 K. 


db. 
do. Begrabenen, 


nach der neueſten Vorſchrift gefertigt, liefert ungehend pro Buch Mark 2.00. 


Wunſch in dauerhaftem Einband 
Königsberg i. Pr. H Herrmann, 
Lithogr. Anſtalt und Ve 


Landwirihſchaffliches 


Sohkeuditz-Leipzig. 


I. Die landwirtsſchaftliche Realſchule nebſt Vorſchule. 
3 Realtlaſſen und 2 Vorklaſſen ace dem 7 IE RER. Be 
Für Schüler von 12—20 Jahren mit der Reife von Ouarta.. Kürſus zwei“ und drei⸗ 
ſährig. Eugliſch und Franzöſiſch; Realien; Chemie und Technologie; Mathe⸗ 
matik, Feldmeſſen, Buchſührung: Thierbeiltunde; Landwirthſchaft Gute und 
billige Penſtonen. Schulgeld 30 Tar. Biel: Reife für den Einjährigr 
Freiwilligen⸗Dienſt. Die Vorſchule nimmt Schüler aus der Volksſchule 
auf, um fie für die Realſchule vorzubereiten. 
II. Die Verwalterſchale mit 2 Klaſſen 
für Landwirthe, Scholar en, Verwalter u f_w. jeden Alters, Kurſus „% Jahr. Schul 
eld 30 Thaler. Schreiben und Rechnen; Feldmeſſen und Nivelliren; Buch⸗ 
ützrung; Chemie: Bodenkunde; Thierheilkunde und Hufbeſchlag: Wieſenbau; 
Ackerbau. Dieſes Semeſter beſuchten 54 (14.— 30. Jabr) dieſe Schule. 
III. Die Schule für Zuckerinduſtrie 
zur theor⸗liſchen, Ausbildung in dieſem Fache: Chemie und chemiſche Analyſe; Pöbyſik, 
Maſchin nlehre; Buchführung; Verſichernugsweſen; Zeichnen; Buderrübenbau, 
Schulgeld 3) Thaler. Kurſus vom 19. April 6,8 15. Augnſt. 
© Die Lehrſchmiede 
zur praktiſchen und Iheoreti chen Ausbildung der Schüler im Hufbeſchlag. Herr Häſchel, 
our dee Thierarzneiſchule und Lehrſchniede zu Dresden ausgebildet, leitet dieſen 


Unterricht. 


Auf 


Dies Inſtitut benutzt Leipzig's und Halle's Hilfsmittel und Schätze und wurde 
in dieſem Winter von 122 Schülern aus Preußen, Sachsen, Altenburg, Anhalt, Weimar, 
Rheinlanden, Ungarn, Polen und Italien beſucht 

Alles Nähere durch bie Direction. 

Schlller mit Vorbildung im Franzöſiſchen können bei genügender Anlage in einem 

rig Wenge den Are (9902 


Riesels Reise-Comtoir 


Beilage zu No. 9686 der Danziger Zeitung. 


rioritäten matt. Auch auf dem Eiſenbahn⸗ 
e ſpiegelte ſich die allgemeine Stimmung 
ſämmtliche Courſe bewegten ſich in weichen⸗ 


der Richtung. Bankactien ſehr ruhig und wenig ſeſt. 
Induſtriepapicre meiſt geſchäftslos. 


r hervor, hatten, aber mit noch größerer Einbuße dem matt zeigten ſich Oeſterreichiſche Renten, wogegen in bemerken. Preußiſche und andere deutſche S.aatspapiere 
erkehr eröffnet. Lombarden und Oeſterreichiſche Staats⸗ 60er 18 eine beſſere Stimmung in Folge von ebenfalls wenig feſt. Nur für Preußiſche Eiſenbahn⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 
bahnen begnügten ſich mit einem Rückgange von ca. | Deckungskäu fen Platz greifen konnte. Dem ftärkeren | prioritäten, beſonders 4½ pet, gute Frage. Fremd⸗ 
Deutſche Fonds. 3.9.1874) Div. 1874 874 
2 7 ee. do. Prüm. A. 1804 5 165,50 „en- Hambns 167 10 [ Stargard-Poſen | 161,25 do. do, 5 Elbetbal 5 60,20 Die- mm. 114 2 | Berg u. Hütten⸗Geſel e. 
Conſolidirte Anı 4405,10 ie 103,30 de do den 1866 5 163 Berlin, Nordbaln — Thüringer 114,60 una, Nad eb. 5 | 53,95 Sew.-Bz. SgeRn 12 0 Div.137 
Er. Staal. 4, 29-36 BE 106,50 fdr. Bad.. vn. 88,75 Palau. nean. 78,50 | 12% Zilht-änfterburn. | 23, Funzär, Düben 5 52,40 Ju. Candela, 34.75 rr 
93,50 Gent Bd. Cr. Bfod 50 Aufs. Central do | 5 | 90,75 pererinsestetiin 125 9% Weimar-Gera gar. Brt-@reiws 5 76,90 Röniasd. Set. . 80,25 3¼ Königs- u. Zauraß. 57,5010 
b 1 anf. nel. Sgatetl. 486,25 Stel. S- bn. 74.75 57½ de, Str. 46hart Wow . 5 | 96,50 | Meinine.Wecbit. | 80,10 wenden, Bi „ | i 
100.00 ol. Bld. 8. Gn. S- | 4 | — Abin-MNinden 97.80 6% Bret-rajewo AKurzk⸗Gbarto: 5 | 96,40 Norddeutſche want 125 6% de „86 
Ofpreuß. Ufer. 3 109.80 (be. de. de. de. 5 76,50 de, zun 95,40 5 sreamien Lantab den 5 | 98,40 Den. Gredit-AnA. 234 5 | Bietosiachätt: 34,50 3 
de. de. 4 i do. Mqatbat- 50 4 | 68,20 Krf-Ar.- Eimben 0,90 0 [Galizier +Beoreonjäien | 5 01,50 Er. Dornen. | 96 | 8 | Wechſel⸗Cours b. 12. April. 
e 101,25, kent. und. p. ses 8 9,70] de. 8. — 0 ſ Gotthardbahn 8 Fr mWeosco-@motenme | 5 97 | Br: Send. Gr. 118,50 9% Amgerbam 8:34.13 1169,55 
5 100,50 9 % aw. 5 10 eee en-. 10 | 0 | + Rronpe Mad. 5 | mybinsttelogog: | 5 | 85,50 | Preuß. Erb.wan. | 52 2 — |B 1163.75 
5 101 . 50. F. 4 3 104,40] de. ae 18 9 Aich Bbnburg J AInzeſan-Kolomw 5 99 Som. Nitterſch 3. 127 97% Lender 3 2. 3 120 475 
do. 4 70 9480 Ausländiſch 0 n 7 ar Dannoper-Wltenbet — 50 4 Drfes-Brun Et, 450 8 Warſchau⸗Tertzp. 5 96,10 —— — 85 9 1 5 5 2 38K. 3 120,335 
Voſenſch 5 . usländiſche Fonds. 0. u, |: $ do. &t.-Br. . + do. 5 215 5 —ůůů —— | Shlei,Bankverein 5 #17 15 
Weſtpreng. Uidbr. 33 84,10 och 55,25 Sta lieniſche Kent, | 5 70,60 g 21 0 8 ee 180 5 Bank und Induſtrieactien. Sten. Sereinsbaut 85 0 = 4 * er 
Be me 485.20 da. Site- Nentef4 f 57,50 de. Tebart-. | 8 | — do. St., Dr. 64,25 3½ eichen. Parbt. 52.90 4% Db. ls7af Sr. iter 6,20) 0 * sem 3 | 30.50 
6. „ 44100,90ſ de. Sosse 1850 4 100 | do. Labatzs-Obl. 8 101,25 Magdeb.-⸗Oalberſl. 65,90 3 uriäntsce Bahn 19,50 — Serkiner Bank 88 0 | fetten d. Colonia 55 eien 2 Kg. 40 68,55 
u IL Ba 05,50 bo. Geb. -A. b. 858302 Franzzſiſche Wente 5 | — iM] ko. S- 3% e, Ster, | 79 8 nt. Bauverein 81,50 0, jwenvereinganane) 24 1 bo. 2 an. pi 167,4) 
0 dr 78 50 do. Jooſe v. 18805 101 Maab-Grag,- Wr. NM. 4 22, do. O. 1,25 5 FH weni Staatsb. 106,25 5 ½ Verl. Caſſen⸗Ver. 187 58 17,7 Berl. Bau-B.- Bl. 37 0 Peters det 206. 6 262,5 
o neue 4. 96,50] do. Zooſe v. 185 — 235 aumàniſchennlelhe | 8 [101,80 | Magdeb.-Setpus | 233,40 14 abgert. Bomb. 160 O erl. Som. (Ste.) 63,25 2% el. Gentralkraße 38,75 3 A n 6 260, 0 
do. do. 44/101, 40] Ungar. end- AJ Turk. Ant. v. 1888 f 12,70 va. . 8. 95,50 2 Schweiz. Balsa. 6,80 0 Bee 2 89, 5 eutsche Baugeſ. 5160) 0 [ parigau 1 46 63,40 
bo. do, U. S. 4100,90 Ungarisch Vooſe 5 ner 6% nlele 8. r ad St.“ 12,50 0 de. Wegb. 16,20 0 Bel. Mensen | 41 0 bo, Sin. -. 12,5 9 — 
Bomm. Rentenbr. 1 | 97,20] po, Schataure. II. 6 85,25 Cörr. Siſenb. Aooſe 8 35 Niederſchl⸗ Märk. 98 4 arſcan- W 196 — reg. Digeented. 61 2 [d. Keichz⸗Gont. 68,75 4 Sorten 
VBoſenſche de. 497 Importe] | 97 —— Vordbauſen-Erfurtf 32,50 4. bb. J. Basten 20,50 O f. B. Ommnidusg. 79 7 Levis 82 5 
Preußiihe, der. 4 97.10, be. de. Ant. 1250f8 Eiſenb.⸗Stauum⸗ u. Stamm do. Sl 35,25 ] Ausländiſche Prioritäts⸗ a 66 4 (r.. l. Wm. 10, „ | Werne 1 963 
er v0. Do. Anl. 188216 Prioritäts⸗Actien. Obeiſchl. a, l. 0. 137,60 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 59 0 dL . 6,75 U Sees, 20,41 
nens es. de. ven 1805 Did ri de. At 8. 126,50 1 J Sectherd -an | & Sanziger Uriah. 116 7 nerd. ag t 15 0, 0-Srancs- St. E 
Bayer. Bei. 3 120 | an. ds. von 18715 | 96,10] Aagea-Maprid“ 23 1 Tokpeeukiänhbekel 27, 10 0 Ageldas bert, 97 6 sern. 17,75] 5 Imperiale br. 300 G. 1392,75 
J do, do. von 1872, 5 96,1 T eighe- Met 77,75 3 do. G.. . 73,20 0 aon, And. 8 . 94 5%, „eßend⸗Geſ ell, 410] J Dollar Br: 
do, do, von 1873) Werl 104,75 8 %% ae @örtufess, 103,10 6% . er, Sta | 2 | ee Vat 10 3 mer Lion 50 Fremde Banknoten ug 
do, Conſ Obl. 1875 4 89,25 wein ett. 2 „ „ he 108 NE ea e, 235, 70 de Wirk! 16080 6 ¼ [Seba Men | — ae Dedereeſchiſch Bauen. 168.80 
dug Steg b. Ant. Berlin-Wörlit 38,75 0 f mbeiniſch⸗ 111,50 8 Sid df. 8% Obig. 79,50 125 eichs⸗Bt. 18553 —- s, e. K | 0,10 vo. Silbergulden 116,50 
96,70 „ eh 82,5 Imsenmman 13,50 0 sv. Werben, 8 75,25 PTeutiche Nuionb. 8 a es Seb te 28,60 % %0 Fufgiche Banknoten = 3,70 


Durch 25 Jabre erprobt! 


Auathtrin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 

5 K. N Se in Wien, 7 
reinigt die Zähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
und von ſeinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gezen ene 5 
Ba nftein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, BE 
ſockerwerden der Zähne und alle BE 
Krankheiten, welche durch Miasmen Es 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro Piat 3. K., 2 A. u. 


A. En 
Anatherin-Zahupafta, Preis 2 K. 
und 1 K. 5 
Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 A. 
Sahnplombe in Etais, Pr. 4 K. 
Zu haben bei Hrn. Albert Neu 
mann, ane Richard Lenz 
i! Danzig, Brodbaänkengaſſe 48, m 
eien a ſowie in 
vielen Apothelen und Parfümerien. 
NN! 


8 
Sehr günſtige Offerte. 

Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers 
iſt ein Rittergut, ½ Meile von einer großen 
Stadt, an der Chauſſee 5 von 880 Dirg. 
preuß. gutem milden Weizenboden incl. 
90 Morg ſchöne zweiſchn. Wieſen, — uten 
Gebäuden, elegant einge richtetem h ftt. 
Kas an ohnhauſe, Park u. Garten, 
Yusjaat: Winterung 306 Schfl. Weizen u. 
Roggen, 22 Mrg Rübſen, Inpent.: 24 Pferde, 
14 Ochſen, 60 gute Milchkühe, 9 St. Jung 
vieh. 2 Bullen, div. Schweine u. Schaf, 
Dreſch⸗, Dädjel- u. Säemaſch nn ꝛc. Ksrund⸗ 
ſteuer 108 i Milchpacht 3200 A fährlich, 
ür 67 000 mit 15— 20, A. Anzab⸗ 
lung bei feſter Hypothek zu verkaufen. Näh. 
ertheilt Selbſtkäufern 


R. Krispin, ae 7 1 Kr. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zint, Blei und Zinn 


5 lauft zum Sehn Preiſe 
die Metall⸗ Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 (421 


— — — 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


16 4 115 und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur A 


; r Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 

chichten und Ganglagen aller 

Trottoirs, Hausflure, Kellereien 
u ze. unter Garantie für 
us führung. 


Herrm. Berndts, 


8737) Laſtadie 3 u. 4. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. A. Hoch, 


3718) . Jaobannisgaſſe 29. 
Hellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


80377 Zaobannisgaſſe 9. 
Beſtelungen auf Gemüſe⸗, Blumen- und 
„Feldſämeceien, ſowie Pflanzen und 
8 eg aller Art werden angenommen 
in der 
Blumenhalle Reitbahn 13. 
Preisverzeichniſſe gratis. 5 
ymann, 
Handelsgärtner, Langfuhr 17. 


Art für 
Pferde⸗ 
orgfältige 


3505) 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherun euers⸗ 
Habe auf Grundſtücke, 5 EN und 
anren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt R kunft 


denacker, 


undegaſſe 12. 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 
Actien-Geselischa 


I} 
zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
‚ Anträge werden sofort effectuirt durch den 
General-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig,Hundeg.Bi. 


Gründlichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 
Engliſchen ertheilt 

Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1, 2 Tr. 


Ebert'ſche 
höhere Töchterſchule. 


Das neue Schuljahr in unſerer Anſtalt 
beginnt nach den Ferien Montag d. 24. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen, in 
größerer Zahl nur für die unterſte Stufe, 
VIII Klaſſe, werden Freitag den 21. April 
in den Vormittagsſt. v. 10—1 Uhr im Schul⸗ 
lokal, Heiligegeiſtg. OR „entgegenennpnumen, 
22) Die Direction. 


38 ähnrich⸗ u. Freiw., 
Examen bereitet vor 


Prediger de Veer, 


341) Ich — f — 4 

wohne jetzt Breitgaſſe 
No. 88, 1 Treppe. 

mma Kleemann, 
279) . &lavier-2ehrerin. © 
yon Donnerſtag Abends 7 Uhr 

einſtes Fricaſſse von Fiſch u. von 

Huhn, in und außer dem Hanſe, & 
Portion 90 Pf. 


W. Johannes, 
288) eiligegeiſtgaſſe No. 107. 


239) — Heiligegeiſtgaſſe No 107. 
Eine Torfpreßmaſchine, 


bezogen von Lucht ⸗Colberg, für Göpel⸗ und 
Dampfbetrieb, faft neu, fowie 


6 wenig gebrauchte 
Torfkarren, 


ferner eine wenig gebrauchte Schmidt 'ſche 


erdehacke 


r Rübencultur, ſtehen billig zum Verkauf 
in Milewken bei Neuenbur r. 


Eine Beſitzung 


bei Bahnhof Altfelde, von 4 Dufen 
6 Morg. culm. iſt mit lebendem und todtem 
Inventarium für 34,000 mit 15,00 . 
Anzahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen 


durch 
O. W. Helms, 


No. € ne eſitzu 23. 
bei Mewe, Areal 37 Hectar, durchwe 
nur guter Boden, Ausſaat 24 Schefl. 
Weizen, 21 Schfl. Regen, 17 Schfl. Gerſte, 
16 Schfl. Hafer, 12 Schfl. Erbſen, 4 Schfl. 
Wicken ꝛc., ſoll mit vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium bei feſter Hypothel 
für den fehr foliven Preis von 15,000 % 
mit 3—4000 & Anzahlung verkauft wer⸗ 


den durch 
C. W. Helms, 


(No. 213.) Danzig. Jopengaſſe 23. 
Eine hübſch eingerichtete 
Beſitzung 


Meile von Danzig belegen, Areal 
244 Morg. incl, 124 58. . Wazen 40 
Wieſen, Ausſaat 12 Schfl. Weizen, 40 
Schfl. Roggen, 15, Schfl. Gerſte, 20 Schfl 
Hafer, 5 Schfl. Erbſen, 5 Schfl. Wicken, 
20 Schfl. Sommerroggen, 140 Schfl. Kar⸗ 
toffeln, ſoll mit vollſtändigem lebenden 
und todten Juventarium, guten Ge⸗ 
bänden, für den ſehr ſoliden Preis von 
24,000 bei feſter Hypothek mit 6= bis 
8090 „ Anzahlung verkauft werden durch 


C. W. Helms, Danzig, 


(No. 244.) Jopengaſſe No. 23. 9272 


1 brauner Wallach, 


3“ groß, 9 Jahre alt, complet geritten, ſehr 
fromm, auch für ſchweres Gewicht paſſend, 
verkauft billig 


8727) 


Eine 
außerh, Aufang 40ger Jahre, mit 
6000 . Vermögen wünſcht ſich mit 
e. Herren zer Alters zu verheirathen. 
Adr. mit Angabe nah, Verhällnſſſe werden 
unter 319 in der Exp d. Ztg. erbeten. 


OGeſchäſts⸗Eröffnung. Bu 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter 
dem heutigen Tage in meinem Hauſe 


Breitgaſſe No. 88 


französischem Billard 


pfehlend, verſpreche reellſte Bedienung und zeichne 
hochachtun gsvoll 


E, Jantzen. 


Die rühmlichſt bekannten 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, 

Hoflieferant, Köln, Hochſtraße No. 9, i 

auf fait allen „ bereits prämtirt, ſowie auf jüngſter 
Wiener 1873 durch die Fortſchritts⸗Medaille ausgezeichnet, finden nicht 
minder Seitens der Couſumenten die ihnen gebührende, ſtets wachſende Aner 
kennung als vorzügliches Hausmittel gegen Huften, Heiſerleit, Bruſt⸗ und 
8 Pr. Paquet à 50 Rpfg, käuflich in une bei den Herren 
„G. Amort, Albert Neumann und Conditor E. Reinke. 


Albert Pütsch, Berlin S., Oranionstr. 127, 


Ingenieur, gerichtlicher Sachverständiger und vereideter Taxator, 
liefert Pläne, Kostenanschläge, Gutachten und Taxen für Maschinen 


Fabhrlkanlagen und Feuerungen für sämmtliche Br onnmaterlalleri 


und übernimmt auch die betr. Bauausführungen. (4169 


Heinrich Hamann's 
Vergolderei, Spiegel⸗, Lampen⸗, Bronce⸗ und 


Marmor⸗Handlung 
befindet ſich fetzt 


Hundegasse No. 24. 
Die Mützen⸗Fabrik bon P, M. Klatt, 


(früher Langenmurkt Ro. 30, Engli ches Haus) 


empfiehlt die neueſten Herren⸗ und Knaben⸗Mützen von guten Stoff u, elegant gearbeitet, 
zu den billigſten, feſten Prämien; die jo viel verlangten Polen⸗Mitzen find iegt in 
allen Größen auf Lager, Mützen für Kutſcher, Diener und Vorreiter in Auswahl. 


P. M. Klatt, 1. Damm 6, früher Langeumarkt. 
1. Damm 6. P. M. Klatt, 1. Daum 6 


Für Herren und Knaben bietet mein lager durch neue Sendungen die 
größte Auswahl; ich empfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung. Preiſe billigſt aber 
feſt. Etrot⸗Hüte für Herren und Knaben erhielt und empfiehlt 


P. M. Klatt, I. Damm 6 (früher Lan genmarkt). 


Emſer Krähnchen und Keſſelbrunnen, 


ſowie 
Emſer Paſtillen, 
bekannt durch ihte vorzüglichen Wirkungen gegen Hals- und Brnitieiden, wie gegen 
Magenſchwäche, find friſch vorräthig bei Herrn Apotheker Hermann Lietzau, 
Danzig, Holzmarkt No. 1. 
Ems, im April 1876. 


Königl. Brunnen⸗Verwaltung. 
Unter allen Eiſen⸗Präparaten iſt am leichteſten zu verdauen das 


phosphorſaure Eis 1-W ıffer 


bereitet nach Vorſchrift des Herrn Geh. Ober-Mebieinalrathd Profeſſor Dr. 
Bess zu Göttingen, welches ich den Herren Aerzten hiermit in geneigte Erinne⸗ 
rung bringe. E ; 32 
Sl Ah Niebeelnge für die Provinz bei Herrn Apotheler Hermann Lietzau, 
olzmarkt No. 1. . 
Göttingen, den 10. April 1876. 


> 


— 


Dr. R. Mahn, 
Mineralwaſſer⸗ Fabrik. 


Hunyadi-Janos- Sitter wasser und 
Friedriohshaller Bitter wasser, 


direct von den Quellen empfieht J es 
Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 
EEE 


> ID >> OD 


Die Militait⸗Effekten⸗ u. Uniformen⸗Fabrik f 


E von U} 

Hugo Lewi, Eisner Nachfolger, ö 
Kohlenmarkt No. 19 und 13, Y 

© 


5 
N 


empfiehlt ſich beim Eintritt der Herren Einjährigen zur Leferung ihrer 
Extra⸗lluiformen unter Zuſicherung reeller Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
Bettellungen nach außerhalb auf Civil⸗ und Milztair⸗Unformen, Waffen, 
Orden, Ordensbänder und Treſſen jeder Art werden ſofort ſorgfältigſt effectu et. 
ESR OD — 
IR Pie Bernfeinind-Sabtik gB 
en 2 2 
de ER IM Pfannenschmidt & Krüger, 5 


„ Danzig, 
REN 197 dr empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindt 
£ und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Niederlage für anz i u Fabrikpreiſen a bei 
Abu Keane, ei sn 2 


Japaneſiſche 


Copir-Tiute 


Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau Bedürfniße, iſt die 
Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


Moderne Tinte 


tieſſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüͤſſig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS 
PARIS 


andgrube 28 ift die Unterwohnung gelegen 

nach dem Heumarkt und der Sandgrube 
zum 1. October zu vermiethen. Zu beſehen 
von ½11—12 Uhr Vormittags. 


FIR U IM 8 


in Sohn ordentlicher Eltern, der Luft 
hat das Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
zu erlernen, kann ſich melden bei 
Otto Schuffert, Dit ſchau. 


ein Restaurant und Café -Haus nebſt 


etablirt habe. Mein Unternehmen der Gunſt des geehrte Publikums em: 


Stollwerck Bruſt⸗Bonbons pp f 


ſteine, Pferde⸗ und Ku 
N pen, Schweineträge 
= Va ſen und Garten = Figuren. - 


—— — | ei 88 —.— auf Beſtellung angefertigt. (3422 0 

Die Norddeutſche | 
Hagelverſicherungs Geſellſchaft 
zu Berlin 


iſt die größte aller Gegenſeitigkei 3⸗Geſellſchaften Deutſchlands; fie — im Jahre 
1875: 13857 Mitglieder und 166,825,717 l. Verſich rungs⸗Summe. Dem Princip der 
3 gemäß iſt fie eine Vereinigung von Land wirthen, die, ohne nach Gewinn 
zu ſtr ben, nur bezweckt, ihre Di glieder in möglichſt billiger Weiſe gegen Dagelgefabr 
zu ſchützen. — Dies ift ihr ſeit iheer, ſiebenſährigen Wirkſamkeit vollkommen gelungen, 
feine andere Geſellſchaft ift mit fo niedrigen Beiträgen ausgekommen, denn der Durch⸗ 
ſchnitts Beitrag für alle Fruchtar en incl. der Oel⸗ und Handelsgewächſe und aller 
Nachſchüſſe und Zuſchläge betrug nur ſeit dem T jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 
0,96 %, der Durchſchnitksbeitrag pro 1875 nur 0,94 % pro 100 K. Verſicherungsſumme; 
dem Reſervefond wurden dabei noch 78,200 K. überwieſen. 
Für den Regierungsbezirk Danzig ſtellte ſich der Präm en⸗Durchſchnitts⸗Beitrag 
— 1 ineluſive Nachſchuß nur auf 0,88 * oder 88 3 füc 100 „. Verſicherungs⸗ 
umme. 
Die Norddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gewährt durch die Höhe ihres 
Verſicherungs Kapitals, die große Zahl ihrer Pitgtleten ſowie durch die örtliche Ver⸗ 
breitung über ganz Deutſchland auch für die Zukunft eine ſichere Garantie für 
niedrige Durchſchnittsprämien, 


Durch das Inſtitut der Vezirks⸗Verſammlungen und die in denſelben gewählten 
Herren Bezirks⸗Directoren und Taxatoren wird die Geſellſchaft mehr und mehr in den 
zu laſſ a 

Den Wünſchen vieler Mitglieder, we che einen kleineren Schaden ſelbſt tragen, 
dafür aber auch eine geringere Prämie zahlen wollen, 1 iſt 05 Fr 

a von 25% 

Demienigen gewährt, welcher im Schadenfalle in einen Abzug von 2% (Ysoftel 
Geſammt-Verſicherungs⸗Summe 23 der Verſicherungs⸗Bedingungen) willigt und fomit 
nur inſoweit eine Eniſchädigung beanſprucht, als dieſelbe 2% feiner Geſammt⸗Ver⸗ 
ieſe Art der Verſicherungsnahme hat vor Einrichtungen anderer Geſell⸗ 
ſchaften den großen Vorzug, daß der Verſicherte ganz genau weiß, welchen Antheil bes 
ſicherungs Summe überſteigen, während bei den Geſellſchaften mit ähnli inrich⸗ 
tungen unter Umſtänden 12 reſp. faſt 17 % Arden beten en INH, n 
Weiſe bis Yız!el geſchieht f 

Außerdem werden bei Verfi . 620 5 Jahre dem Verſichernden 5 % | 

t. 

Zu ieder gewünſchten näher n Auskunft find ſowohl die Direction, ſowie die 
General⸗Agentur 
und die Agenten gern bereit. 

Grüßtes Lager 
in anerkannt beiten Qualitäten und zu billigſten Preiſen. 
Das Fertigſtellen von Betten wird innerhalb 40 
= 4 
Matratzen, Einſchüttungen und 
R. Deutschendorf & Co, 
Milchkannengaſſe No. 12, 

Dienſtag, den 25. April 1876, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich zu Gr. Lichtenau, im Kußfrage des Gutsbeſitzers und Hauptmanns a. D. 
verlaufen: ; ie 

22 Arbeite und 2 Wagenpf rde, 2 vierlähr, 1 dreizähr. und 2 zweilähr. Jähr⸗ 

11 es Jangvieh, 1 Spazie. , 2 kleine Kaften-, 1 zweiräd. und 5 Acbeitswagen 

h N } tern, 6 Sättel, 

1 Dreſchmaſchine mit eiſern. Roßwerk desgleichen 1 Häck 0 1 

1 Harkmaſchine aus Halle, 2 Landhaken, 9 each ern 

2 Kartoffel⸗Markeure, 1 Rü benſchneider, 1 Getreide⸗Reinigungs j 

treideſiebe, 2 Ripspläne, 1 Kartoffelharfe, 1 Backtrog, Se vun De 


and geiebt, die vorkommenden Schäden unter Mitwirkung ihrer Mitglieder reguliren 
Verficherungs⸗Klaſſe eing führt. In dieſer wird, ein R der Prämie 
a 
3 überfteigt. 
Verluſtes er im Schadenfalle ſelbſt trägt; es kann dieſer nie 2% der Geſammt⸗Ver⸗ 
Ein fernerer Vorzug iſt, daß die Abſchätzung des Schadens in der bisherigen 
Prämie als Rabatt gutgerechnet reſp. zurückgeza 
1 
Danzig, Th. Busch, Hundegaſſe No. 28, 
Böhmischer Bettfedern und Daunen 
inuten auf das Beſte ausgeführt. 
jeder Art in ve Auswahl bei 
J ET 
* + 9 
Auction zu Gr. Lichtenau. 
Herrn 0. Zimmermann, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an den Meifibietenden | 
linge, 12 Kühe, 4 dreilähr. und 2 vierjähr. Ochſen, 9 zweilähr. und 4 Stuck em 
6 Geſpann Arbeitsgeſch re Zäume, Le nen, Halsloppeln, 
kow'ſche, 3 ſächſiſche und 2 Kartoffelpflüge, 4 Paar Gagen, 1 eijerne Aucchenegae, 
maſchine, 1 Heu⸗, 1 Waſchleine, 4 Hands, 1 Kirfhen'eiter,: 1 Hobelbank, 2 Ho 


ubehör, 2 kleine und 4 Au beitsſchlitten, 14 Bracken, 1 Bat Spazier⸗ und 


chine, 1 Drill⸗ und 
2 zwelſchdarige, 3 Mil⸗ 


ketten, 3 Spaten, 1 Art, I Abeſſiniſche Puppe, 1 Partie Fundamentſteine⸗ Stall. 


Utenſilien, Geſindebetten, I Kutſcher⸗Livrse, Haus- und Kü 
Das Einbringen freude Gegenſtände iſt nicht gestattet nch 
Den Zahlungs⸗Teraun werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anze gen. Unbekannte zahlen ſofort. 


_____Janzen, Auktionator, Breitgaße 4. 
Sofortige Pafjagiergeles) Apotheker⸗Lehrling. 


genheit un Copenhagen Ein junger Mann, der das erforderl 
— . injährige Zeugniß beſitzt, findet b 
und Antwerpen, Beit nuch 3 5x 


Apotheke. Tüchtige theoreti l 
Ausbildung zugeſichert. ſche und praktiſche 


Schönbau n, Danziger Nehrung. 


Fette Puten G. Pohl 


empfiehlt A e 
. otheker. 
Julius Tetzlaff. Cm ran cautionsfäniger Kaufmanıt Tut Um 
ſtellung, ſei es als Buchhalter, Caſ⸗ 


ſirer, Exvedient, Lagerverwalter oder 


Feinſte Tafel. u. Koch⸗ 
Vue 3 


empfiehlt zu billigſten Preiſen in — 4 — auch ohne 
ngelegenhe 
Julius Tetzlaff, 5 nahe der Nang e ya 
Hunde aſſe No. 98. 1. ä 
BER iheres bei S. Abra wowsky⸗ 
Ein Commis Langgaſſe 66. = 
kann ſefort in mein Garderoben-Geſchäft EM 
eintreten. 
9. Philipſohn, 


Oliba 
346) Langebrüͤcke No. 5 und 6. Köllner Chauſſeeſtraße 24 
Ein tüchtiger Verkäufer 


für den 
vermieth. Näh. ft. 
der die Herrn-Garderoben-Brande genau rmieth. Näh daſelbſt 
kennt, mit ſchriftlichen Arbe ten ve kraut iſt, Bead ach el Redacteur O. Na 
u 


wird vom 1. oder 15. Mai geſacht. Ade. Druck und Verlag von A. W. 
w. unter 322 in der Exp. d. Stg. erbeten. 9 W.Kaſema 


Wilh. Ganswi dt. 


L 

iſt eine Wohnung 
de Sommer oder fürs ganze Jabr, 
von 3 Zimmern, Küche, Boden zc. u. Eintritt 


in den Garten zu 


